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Was tut der Bölkerbundsrat ?
Nächste Woche Ratstagung . — Frankreichs alte Verschleppungs - Politik . — Die italienische

Presse gegen England .

Um die innerliche Reichseinheit .

. . um nicht zu sagen : seit Jahr -
Weg zwischen dem Osten und dem Westen

Deutschlands oft genommen hat , wer die seelischen
und geistigen Formen in Ost und West beob¬

achtet hat „ der sieht jetzt eine Klärung jener Probleme

s>- TLnt
* ° $ ne Kampf — entwickeln , jener Probleme ,Die sich aus der Spannung zwischen Ost und West , Nord -

ost und Slidwest in Deutschland längst stellten , wenn
auch Mzu konservative "

Geister sie ehedem nicht sehen
wollten . Der Nationalsozialismus greift aber kräftig
zu , er weicht nicht aus , er haut den Knoten durch , den
andere noch nicht mal geduldig aufzulösen wagten .

^ ließlich war es doch so , daß in gewissen Bezirken
Des Westens die Erziehung deutscher Kinder , die Schul¬
bildung , die Menschendildung , andere Ziele hatte als
rm preußischen Osten . Das Bild des Vater -
l a n d e s , dieses in langen Wehen gewordenen
Deutschen Reiches , war im katholischen Westen ein
anderes als im evangelischen Osten . Ganz grob ge¬
sprochen .

In den Jahren der Zentrumsvorherrschaft gab es
in der Schulbildung im Rheinland merkwürdige Lücken .
Die Abwesenheit deutscher Soldaten , deutscher Wehr¬
macht in dem breiten Gebiete der Westmark allein schon
genügte , um eine klare Vorstellung von einem deutschen
Staate in dem dort Heranwachsenden Geschlecht nicht
aufkommen zu lasten . Andererseits war die Abneigung
im Rheinland gegen das ^ bolschewistische " Berlin
sprichwörtlich . Man gab nun vor , die alte christliche
Kultur des Rheins zu retten , wenn man gegen das
preußische Berlin predigte . Was das wilhelminische
Deutschland mit seiner oft recht gedankenlosen Allduld¬
samkeit verschleiert hatte , das brach nun ungehindert
auf : die innere Leugnung der Reichs¬
einheit .

Wir wollen uns darüber klar fein , daß die Aufgabe
der Erziehung hier in den ehemaligen Zentrumsge¬
bieten eine sehr schwere reichspolitische Aufgabe ist .
Man hat von diesen Gebieten früher den milden und
allzuduldsamen Begriff „ Reichsverdrossenheit "

ge¬
braucht : eine Bemäntelung gewisser Tendenzen , die
man nicht beim wahren Namen zu nennen wagte .

Der „ japanische Imperialismus "
.

a ? - Berlin , 24 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In der abessinischen Frage ist man jetzt
infofern einen Schritt weiter gekommen , als nunmehr
seststeht , daß der Völkerbundsrat in der nächsten Woche
zusammentreten wird . Das genaue Datum wird Litwi¬
now als Ratspräsident in den nächsten Tagen bekannt -
geben Viel weiter scheint allerdings auch die englisch -
franzostiche Einigung nicht zu reichen , denn die Frage ,
was der Rat nun eigentlich tun soll , bleibt vorerst offen .
® 1 e

. ® n 91 “ n ib e r haben den Wunsch , den
abessinischen Streitfall jetzt in seiner
ganzen Breite aufzurollen . Die Franzosen
hingegen halten das für höchst unzweckmäßig und sie
scheinen auch hier wieder das alte Wort wahr machen
3u wollen , Zeit gewonnen , viel gewonnen . Nach ihrer
Ansicht soll der Rat jetzt nur den fünften Schiedsrichter
für das inzwischen längst aufgeflogene Schiedsgericht
bestimmen und soll die vorgesehene Frist für die Eini¬
gung verlängern . In der Zwischenzeit sollen dann die
Verhandlungen hinter den Kulissen fortgesetzt werden .
Man möchte dabei unter allen Umständen in Paris
vermeiden , daß man jetzt vor eine Entschei¬
dung gestellt wird , die Frankreich die Freundschaft
Italiens kosten könnte oder aber das Verhältnis zu
London schwer belasten würde . Diese Dinge dürften
Herrn Laval sehr erhebliche Sorgen machen , umsomehr ,
als Frankreich neben seinen außenpolitischen Sorgen
mit schwerwiegenden inneren Problemen belastet ist .

Allerdings wird man kaum sagen können , daß Ver¬
handlungen hinter den Kulisten , wie sie Laval vor -
schweben , Aussicht auf Erfolg bieten , denn alle Nach¬
richten aus Rom sprechen davon , daß Mussolini zum
Kriege entschlossen ist . Die italienische Presse nimmt
dabei jetzt wieder in ganz außerordentlich scharfer
Form gegen England Stellung . Den Anlaß da¬

zu gaben die noch unbestätigten Meldungen , daß Eng¬
land die Waffenausfuhr nach Abessinien frelgeben
wolle . Das wird geradezu als „ feindliche Aktion "

Eng¬
lands bezeichnet , als ein Präzedenzfall , der nicht über¬
sehen werden kann . Zugleich wird den Engländern
warnend erklärt , daß es noch viel Gelegenheiten geben
würde , wo England die Mithilfe Italiens erwünscht
sein könnte , wie dies schon öfter der Fall gewesen sei .
Aber auch für die Stellungnahme Japans werden die
Engländer verantwortlich gemacht , da nämlich die
Japaner auf die Berichte der angelsächsischen Korre¬
spondenten angewiesen seien . Im übrigen aber bemüht
man sich in Rom , die Haltung Japans propa¬
gandistisch auszunutzen , indem man den

„ japanischen Imperialismus
" als den Feind der

weißen Raffe hinstellt . Man sucht dabei vor allem
auf England und Amerika einzuwirken , wenn man dar¬
auf hinweist , daß der japanische Imperialismus sich im
Stillen Ozean betätige , Australien bedrohe , in Indien
und am Roten Meer Fuß zu fassen suche , um schließlich
Afrika zur Basis seiner Operationen gegen Europa zu
machen . „ Weiße Völker vereinigt euch ! "

, so
ruft deshalb „ Popolo d '

Jtalia
"

, wobei man so weit
geht , den Japanern fast die gleichen Fehler anzudichten ,
die man kürzlich noch als das Kennzeichen der englischen
Politik hinstellte . Daß unter diesen Umständen diese
Ausführungen in England sehr großen Eindruck
machen werden , ist kaum anzunehmen .

Eine demonstrative Geste .

Der Kaiser von Japan iifcermittelte dem
Kaiser von Abessinien zu dessen Geburtstag
seine Glückwünsche . Diese Geste ist angesichts des
Streitfalles mit Italien von bemerkenswerter Be¬
deutung .

Dem Mittel - und Ostdeutschen fällt es auf , wie
wenig hier zum Beispiel die klassische deutsche Kultur
des Idealismus von Weimar gilt . Die Richtgestalten
deutschen Geisteslebens , Kant , Fichte , Goethe , Schiller ,
Humboldt , Hegel — obzwar oft selber west - und süd¬
deutschem Boden entstammend — haben hier längst nicht
das Echo , bedeuten in dieser westlich römischen Sphäre
nicht das , was sie im mittleren und östlichen Deutschland
bedeuten . Von Nietzsche gar nicht zu reden ! Nach
1918 ist die Macht der klerikalen Er¬
ziehung noch ganz erheblich gestiegen .
Weslliche und römische Begriffe und Bewertungen
standen vorherrschend obenan .

Wir stehen jetzt in der schweren Anfangsarbeit des
Wiederaufbaus der innerlichen „ deutschen Souveräni¬
tät " in diesen Gebieten , denen nicht etwa ihr deutscher
Grundcharakter abgesprochen werden soll ! Ganz gewiß
sind diese Volksgenosten genau so stark blutmäßig und
seelisch dem Gesamtschicksal des Volkes verbunden wie
die Deutschen im Norden und Osten . Aber es kommt

jetzt darauf an , dies auch bewußt zu machen , die

geistige Schulung darauf auszurichten . Die Ereignisse
beim Besuch Alfred Rosenbergs in Münster haben ein

grelles Schlaglicht auf diese geistigen Zusammenhänge
geworfen .

Das große Werk Adolf Hitlers ist es ja . die inner¬
liche deutsche Einheit geschaffen zu haben . Dazu gehört
nun auch jene bezeichnete neue Erziehungsarbeit in den
ehemaligen Zentrumsgebieten des Westens . Hier muß
die innerliche Einheit noch erarbeitet werden , die poli¬
tisch endlich geschaffen ist .

Ein Schlag gegen den politischen Katholizismus
Auflösung der „ Deutschen Zugendkraft "

in Baden .

Karlsruhe , 24 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Seit
Monaten mußte die Beobachtung gemacht werden , daß die
außerhalb der Staatsjugend stehenden Jugendverbände und
- Vereinigungen ein Gebaren an den Tag legten , das in
einem geordneten Staatswesen auf die Dauer nicht geduldet
werden kann . In Verkennung ihrer Aufgabenkreise und
unter Anmaßung eigener politischer Zielsetzungen setzten sich
diese Organisationen in einen mehr oder minder bewußten
Gegensatz zum Staat und zur nationalsozialistischen Be¬
wegung . Diese bestritten der Staatsjugend das ausschließ¬
liche Recht , die Heranwachsende Generation zum Zwecke der
politischen Erziehung in ihren Reihen zu erfassen und ge¬
fährdeten dadurch letzten Endes die politische Einigkeit
unseres Volkes in der nationalsozialistischen Idee .

Infolge dieser staatsfeindlichen Haltung fanden sie aber
gerade bei den Besten unserer Jugend keinen Anklang ,
sondern sammelten bei sich großen Teils Elemente , die
weniger an fruchtbringender Erziehungsarbeit , als an einem
ungezügeltem Rowdytum interessiert waren . Die Aus¬
schreitungen , insbesondere Überfälle auf einzelne An¬
gehörige der Hitler - Jugend und der Jungvolks mehrten sich
zusehends , sodaß sich der Minister des Innern vor einigen
Wochen genötigt sah , den nicht nationalsozialistischen
Jugendoerbänden das Tragen von Uniformen und die
öffentliche Betätigung unter freiem Himmel zu verbieten
und dadurch den sicherheitsgefährdenden Zu¬
sammenrottungen vorbeugend zu begegnen . Die

Überfälle nahmen ihren Fortgang . In erster Linie waren
daran Angehörige der „ D e u t s ch e n I u g e n d k r a f t " be¬
teiligt , einer Organisation , die sich hauptsächlich mit Sport
befaßte und sich unter religiösen Vorwänden dadurch be¬
mühte , der , Hitler - Jugend Abbruch zu tun . Zur Beseitigung
dieser Mißstände hat der Minister des Innern die Organi¬
sation „ Deutsche Jugendkraft " mit allen Untergliederungen
unter gleichzeitiger Beschlagnahme ihrer Ver¬
mögen aufgelöst und verboten .

Bekenntnis des Ables Schachleitner
zum Führer .

München , 24 . Juli . Abt Albanus Schachleitner , Osb . .
ersucht den „ Völkischen Beobachter

"
, folgende private Mit¬

teilung zu veröffenrlichen :

„ In letzter Zeit häufen sich in meinem Briefwechsel An¬
fragen aus allen Teilen Deutschlands , ich möchte doch über
diese und jene aktuelle Frage meine persönliche Meinung
dartun . Von vielen Arbeiten in Anspruch genommen , kann
ich auf diese Anfragen nicht einzeln antworten . Hier das ,
was ich all diesen Fragestellern zu sagen habe :

Jetzt erst recht ! In unerschütterlicher Treue stehe ich
zum Führer ! Ich erblicke die mir von Gott für den Abend
meines Lebens gestellte Aufgabe darin , den Volksgenossen
im Inland und Ausland zu zeigen , daß man und wie man
der strenggläubige Christ ( in meinem Falle : Katholik ) und
zugleich kämpfend und opfernd der begeistertste National -
, ozialist sein kann ."

All diese Aufgaben rühren nicht an die kirchliche

Sphäre . Der Nationalsozialismus ist der Beschützer der

Kirchen vor dem , was man im Westen so lange als

„ berlinisches
"

Schreckgespenst an die Wand malte , den

Bolschewismus . Diese wirkliche Gefahr ist gebannt .

Jetzt gibt es keine wahrhafte berechtigte „ Abwehr
" des

christlichen Westens gegen den Osten mehr . Von „ Ver -

preußung
" wird ja wohl niemand mehr sprechen

wollen . . . Es ist jetzt nur noch eine Sache der Ein¬

sicht und des guten Willens , atm zu dem nicht

mehr zu diskutierenden Ziel der innerlichen Einheit

Deutschlands zu kommen : dem auf Blut und Boden ,
Seele der Heimat gegründeten Reich .

EXplosionsunglück bei IG . Farben Höchst a . M .

Zwei Tote , 9 Schwerverletzte , 1,5 Millionen Sachschaden .

Die ersten Nachrichten .

= Höchst o . M ., 24 . Juli . Am Dienstagabend gegen
11 % Uhr brach in einem Werk der 36 . Farbenindnftrie in
Höchst a . M . infolge Selbstentzündung eines Gefäßes
mit leicht brennbarer Flüssigkeit ein Brand aus . Das Feuer
griff auf mehrere andere in dem Raum befindliche Gefäße
mit leicht brennbarer Flüssigkeit über . Die Feuerwehren
waren rasch zur Stelle , sodaß der Brand gegen 3 Uhr
früh bereits vollständig gelöscht « ar . Ein
Arbeiter kam bei dem Brande ums Leben ,
acht weitere mußten mit Brandwunde » ins

Krankenhaus gebracht werden . Der Fabrikations -
betrieb des Werkes ist durch den Brand in keiner Weise
gestört .

Der Brand entstand in einem Essigsäurebetrieb des
Werkes . Das Feuer griff schnell um sich , sodaß das ganze
Gebäude , in dem sich der Säurebetrieb befindet , in hellen
Flammen stand . Der Feuerschein war im ganzen Gebiet
zwischen Frankfurt und dem Taunus zu sehen . An der
Löschung beteiligten sich neben der Werksfeuerwehr fünf
Löschzüge der Frankfurter Feuerwehr . Die Frankfurter
Rettungswachen waren mit zahlreichen Wagen alsbald zur
Stelle , sodaß die Verwundeten sofort in die Frankfurter
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Krankenhäuser überführt werden konnten .
Schadens läßt sich zurzeit » och nicht
jedoch immerhin recht beträchtlich sein .

Der Umfang des
übersehen , dürfte

„ Bessere Chance mit Deutschland .

"

Die Mitteilung des Werkes .

Die Leitung des Werkes Höchst der IG . Farbenindustrie
teilt ,mit : 2n der Nacht vom 23 . zum 24 . Juli , 23 .45 Uhr ,
entwickelte sich in einem in der Lösungsmittelab¬
teilung des Werkes Höchst befindlichen Kessel , der mit
Azetaldehyd gefüllt war , durch plötzlich einsetzende starke Er¬
hitzung Dämpfe , die aus einer Öffnung des Kessels in
starkem Strahl nach oben entwichen und sich im Raum
selbst entzündeten . Der in der Nähe des Kessels
befindliche Arbeiter Johann Karg aus Frankfurt a . M .-
Höchft wurde durch die eintretende Explosion schwer ver¬
letzt und starb einige Zeit nach der Einlieferung ins
Krankenhaus . Der Vorarbeiter Johann Röll aus Frank¬
furt a . M .- Nied , der seinem Arbeitskameraden zu Hilfe
kommen wollte , wurde durch die Flammen erfaßt und fand
den Tod durch Verbrennung . Acht weitere
Arbeiter wurden teils schwer , teils leichter ver¬
letzt ins Krankenhaus Höchst überführt . Der Zustand bei
3 Verletzten ist noch bedenklich . Für die Angehörigen der
toten und verletzten Arbeitskameraden wird weitgehend
durch die Werksleitung gesorgt werden . Die Produktion
wird durch den Brand nur unwesentlich beeinträchtigt .
Der S a ch s ch a d e n wird aus 1/ - M i l l i o n R M . geschätzt .

Ein Augenzeuge berichtet .

Ein Augenzeuge , der sich während der Explosion im
Unglllcksraum befand , machte folgende Angaben :

Er sah , wie plötzlich neben dem Kessel eine Stich¬
flamme aufstieg . Kurz darauf erfolgte eine schwere De¬
tonation . Im Augenblick hatte sich der Raum mit Rauch
und Staub gefüllt . Der Mann konnte nur noch sehen , wie
der Arbeiter am Kessel umfiel , sich dann wieder aufraffte
und dann ins Freie lief . Der Arbeiter drang dann mit
seinen Arbeitskameraden , nachdem sie sich Gasmasken auf¬
gesetzt hatten , wieder zur Unglücksstelle vor und holten
noch 7 Mann aus den Flammen . Die Verletzungen
dieser Leute waren glücklicherweise nicht schwerer Natur .
Bei dieser Rettungsaktion verlor der Vorarbeiter Röll
sein Leben .

Bei derRettung seiner Kameraden verbrannt .
Der 50 Jahre alte Vorarbeiter Johann Röll aus

Ried tat sich in der Nacht bei den Rettungsarbeiten beson¬
ders hervor . Er hatte schon mehrere Kameraden
aus den Flammen gerettet , als er bei einem
weiteren neuerlichen Eindringen in die Flammen umfiel .
Heute früh fand man ihn bei den Aufräumungsarbeiten tot
unter den Trümmern . Er hat fein Leben für
feine Arbeitskameraden gelassen .

Weiter wurde der 51 Jahre alte Arbeiter Karl Karg
aus Höchst so schwer verletzt , daß er heute früh im Höchster
Krankenhaus verstarb . Ferner befinden sich im Höchster
Krankenhaus noch 5 Personen , die bewußtlos sind und die
schwere Brandoerletzungen erlitten haben . Eine große An¬
zahl von Leichtverletzten konnte sich nach Anlegung von Ver¬
bänden nach Hause begeben .

Die Brandstätte in Höchst bietet ein einziges Bild der
Verwüstung . Wenn auch die Gefahr einer weiteren Ver¬
breitung der immer noch aufzüngelnden Flammen vorbei ist ,
so ist doch dort ständig eine Brandwache stationiert .
Um 6 Uhr erfolgten noch zwei weitere Explosionen .
Das dabei entstehende Feuer konnte bald gelöscht werden .
Di « Brandstelle wird von SS ., SA ., NSKK ., Arbeits¬
dienst sowie der Polizei heute noch in weitem Umkreis abge¬
riegelt . Die Durchgangsstratze Höchst — Sindlingen — Wies¬
baden wurde für den gesamten Verkehr bis heute früh
gesperrt .

Gauleiter Sprenger an der llnglücksstätte .

Anläßlich des Explosionsunglückes hat Gauleiter
Sprenger sofort die Unglücksstätte aufgesucht . Er unter¬
richtete sich eingehend über den Verlauf des Unglücks und
sandte folgendes Telegramm an die Werksleitung :
. .. nAnlaßlich des Explosionsunglückes in ihrem Werk
Höchst , bei dem zwei wackere deutsche Arbeiter den Tod
fanden , übermittle ich ihnen mein Beileid . Ich bitte , meine
Teilnahme den Hinterbliebenen und den verletzten Arbeits¬
kameraden auszudrücken ."

llnterhaus - Aussprache über das

deutsch - englische Flotten - Abkommen .

London , 23 . Juli . Im Unterhaus fand am Montag eine
Aussprache über den Flottenvorhaushalt und den Zusatzhaus¬
halt der Luftstreitkräfte statt . Im Vordergrund der Aus¬
sprache stand das deutsch - englische Flottenab¬
kommen , das schon in der vorhergehenden Fragezeit von
verschiedenen Abgeordneten zur Sprache gebracht wurde .

Nachdem Hall im Namen der Arbeiteropposition eine
Herabsetzung des Flottenvorhaushaltes beantragt hatte ,
sprach der konservative Vizeadmiral Campbell , der zu¬
nächst auf die Lei st ungender deutschen Flotte im
Weltkrieg hinwies . Im Krieg sei es vorgekommen , daß
die deutsche Flotte dem Feind zwar an Tonnage , nicht aber
in anderer Hinsicht überlegen gewesen sei . Ein Beispiel dafür
sei die Schlacht am Skagerrak . Die deutschen Schiffe . ,eien
den englischen in jeder Hinsicht in der Konstruktion und sehr
oft in ihren Leistungen überlegen gewesen . Der Admiral
sagte dann , es sei eine Benachteiligung für England , daß
Deutschland seine Flotte nur für Zwecke der Heimatoerteidi -
aung zu bauen habe , während England an feine Übersee¬
besitzungen denken müsse . Er hoffe sehr , daß England weiter¬
hin sich energisch für die Abschaffung der U - Boote einsetzen
werde .

Der erste Lord der Admiralität , Sir Bolton

Eyres Monsell
erinnerte das Haus daran , wovon man bei der Behandlung
der Flottenfrage ausgehen müsse . Im Dezember 19 3 6 ,
so erklärte er , gehen alle Flottenabkommen zu
Ende , unter Lenen wir die letzten 16 Jahre gearbeitet haben .
Falls es nicht gelingt , etwas an die Stelle der Abkommen zu
setzen , würden alle Flotten der Zukunft unbegrenzt fein .

Aus diesem Grunde , fuhr der Marineminister fort , be¬
grüßte die Admiralität den Vorschlag eines großen Staates
wie Deutschland , seine Flotte für immer auf ein Verhältnis
zur englischen Flotte festzulegen . Wir hätten es viel lieber ,
wenn Deutschland keine U - Boote hätte , aber wir kön¬
nen diese 35 v . H . ohne übertriebene Besorg¬
nis annehmen . Man muß sich daran erinnern , daß das
allgemeine Abkommen , das wir zu erzielen hoffen , überhaupt
keinen Wert hätte , wenn Deutschland nicht daran teilnehmen
würde . Ich bin erstaunt , daß die internationalen Mitglieder
des Unterhauses , wenn ich sie so nennen darf , einen Schlag¬
anfall erleiden , weil nach Monaten und Jah ren des
Schwätzens « twasgetan wird . Wir haben etwas ge¬
tan . ( Beifall .) Daß wir es schnell getan haben , scheint diese
Leute noch mehr in Schrecken zu versetzen .

Ich möchte die Kritiker und besonders Lloyd George
fragen : Was würden sie getan haben ? Wie würde Lloyd
George Deutschland daran verhindert haben , Kreuzer zu
bauen , was würde er getan haben , wenn Deutschland 50
Kreuzer verlangt hätte ? Deutschland hätte Hundert vom
Hundert unserer Flotte verlangen können . Angenommen , es
hätte das getan , welches wären die beiden Möglichkeiten Eng¬
lands gewesen . Eine Möglichkeit ist , Deutschland mit Gewalt
am Bauen zu verhindern . Ist irgend jemand bereit , das zu
tun ? Die andere Möglichkeit ist , eine große Verstärkung
unserer eigenen Flotte durchzuführen . Das hätte ungeheuere
Aufgaben mit sich gebracht . Ich glaube , daß wir uns selbst
und der Welt im allgemeinen eine große Wohltat er¬
wiesen , als wir das deutle Angebot

'
annahmen .

"
( Beifall . )

Monsell lehnte den Vorwurf ab , das Flottenabkommen
fei ein Schlag gegen den Völkerbund und die Abrüstungs¬
konferenz .

Monsell fuhr fort : Denjenigen , die so geredet haben , als
ob der Abschluß des Flottenabkommens eine Sünde wäre ,
wenn man nicht alles gleichzeitig tut , möchte ich
sagen : Wenn wir -darauf gewartet hätten,

'
wäre nichts getan

worden . ( Lauter Beifall auf der Ministerbank .) Was habe
dieser „ Multilaterismus " in Europa gekostet ? Im Jahre
1934 sei Deutschland bereit gewesen , eine Truppenstärke von
300 000 Mann anzunehmen , heute betrage sie 550 000 Mann .
Dasselbe treffe auf die Luftwaffe zu . „ Wir können uns nicht
leisten , daß sich dasselbe bei der Flotte ereignet .

"
( Lauter

Beifall der Minister . )
Weiter sagte der Marineminister : Ich glaube , eine

Admiralität , di « der Regierung geraten hätte , das deutsche
Angebot abzulehnen , und eine Regierung , die diesen Rat an¬
genommen hätte , würde früher oder später überwältigend

Hoi Einheit uni) Wlchnheit des hentslhen Mikes
.

Auflösung des Reichsverbandes
der Baltikumkämpfer .

Berlin , 23 . Juli . Der Reichsminister des Innern hat
di « Auflösung des Reichsverbandes der Balti¬
kumkämpfer ( Vereinigung ehemaliger Grenzschutz - und
Freikorpskämpser und aller sonstrgen Verbände
ehemaliger Freikorpskämpser verfügt .

Mit dieser Auflösung sollen die Ve r d i e n st e , die sich
di « alten Freikorpskämpfer um Volk und Reich erworben
haben , inkeinerWeis « geschmälert werden . Die
Reichsregierung erkennt vielmehr die Verdienste der Männer
ausdrücklich an , die nach der Revolte von 1918 das Reich int
Osten gegen bolschewistische Angriffe und in München , Ham¬
burg und an der Ruhr gegen spartakistische und kommunistische
Aufstände vetteidigt und geschützt haben . Manches Jahr
mußte seitdem vergehen , bis Adolf Hitler und seine Bewe¬
gung das neue Deutsche Reich aufbauen konnten , das in der
NSDAP ., der SA . und der SS . viele der alten Freikorps -
kämpfer auch zu feinen Kämpfern zählt .

Da im nationalsozialistischen Staat neben der Partei ,
ihren Gliederungen , den ihr angeschlossenen und den von ihr
anerkannten Verbänden anderen Verbänden politischer Art
ein Sonderleben nicht mehr zugebilligt werden kann , wurde
schließlich das Verbot derjenigen Verbände notwendig , die
sich nicht bereits selbst aufgelöst hatten .

Das Ende des „ Reichsbundes katholischer
Frontkämpfer "

.

Berlin , 23 . Juli . Der Amtliche Preußische Presiedienst
teilt mit : Der preußische Ministerpräsident hat auf Grund
der Verordnung zum Schutze von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 den „ Reichsbund katholischer Frontkämpfer "

einschließlich seiner Untergliederungen aufgelöst , weil die
Bildung konfessioneller Frontkämpserbünde nur geeignet ist ,
jux Spaltung der Volk ^ meinschaft zu fuhren und in die
Frontkämpfer konfessionelle Gegensätze hineinzutragen .

Stahlhelmverbot in Baden .

Karlsruhe , 24 . Juli . Auf Grund des Paragraphen 1
der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk
und Staat vom 28 . Februar 1933 wurden mit sofortiger Wir¬
kung in 45 badischen Gemeinden die Gliede¬
rungen des Nationalsozialistischen Front -
kämpf « rbundes ( Stahlhelm ) aufgelöst . Dazu er¬
läßt nun der badische Minister des Innern , Pg . P f l a u m e r ,
folgenden Aufruf :

„ Seit der Machtübernahme haben in zunehmendem Maße
solche Personen im NSDFB . ( Stahlhelm ) Aufnahme gefun¬
den , die sich früher als offene Gegner nicht nur der national¬
sozialistischen Bewegung , sondern des nationalen Gedankens
überhaupt , bekannt und betätigt haben . Dies hat vielerorts
dazu geführt , daß die Gliederungen des NSDFB . ( Stahl¬
helm ) unter dem Einfluß dieser Elemente in eine ausge¬
sprochene politische Opposition gegenüber der
nationalsozialistischen Bewegung traten und damit die nach
jahrelangen Kämpfen erschritten « politische Einigung unseres
Volkes ernstlich gefährdeten .

Der Minister des Innern sah sich deshalb genötigt , die
Gliederungen des NSDFB . ( Stahlhelm ) in den 45 Gemein¬
den des badischen Landes aufzulösen und die Fortsetzung
ihres organisatorischen Zusammenhalt ; zu verbieten . Das
Vermögen der aufgelösten Gliederungen wurde beschlag¬
nahmt ."

Bersammlungssperre in Erfurt .

Erfurt , 23 . Juli . Auf Grund des Gesetzes vom 28 . Febr .
1933 zum Schutze von Volk und Staat hat die Staatspolizei -
stclle für den Regierungsbezirk Erfurt im Einvernehmen mit
dem Regierungspräsidenten Staatsminister Dr . Weber
das Tragen von Abzeichen oder von einheit¬
lich e r K I e i d u n g jeder Art , di « die Zugehörigkeit zum
NsDFB . ( Stahlhelm ) kenenzeichnet , verboten . Gleich¬
zeitig sind alle Versammlungen einschließlich Pflicht -
appelle des NSDFB . und das öffentliche Zeigen der Fahnen
des NSDFB . verboten worden .

, verdammt von der Menschheit vor den Schranken der Ge -

J schichte stehen .
Sir Bolton ging dann ausführlich auf die Vehaup -

tungenLloyd Georges ein , den er einen „ Meister der
Konfusion

" nannte . Er wiederholte , daß die Behauptung
Lloyd Georges , Deutschland habe bei den Flottenverhand¬
lungen die völlige Abschaffung der U - Boot « ange¬
boten , und England habe diesen Vorschlag abgelehnt , völlig
unbegründet und unrichtig sei .

An dieser Stelle erhob sich Lloyd George mit den Wor¬
ten : „ Haben die Deutschen bei den Vorverhandlungen oder
bei der formellen Konferenz der Admiralität mitgeteilt , daß
sie bereit wären , mit England bei irgend welchen Prüfungen
für die Abschaffung der U -Boote zusamm -enzuarb -eiten ? "

Monsell : „ Sicherlich . Ich habe das gesagt .
"

Lloyd George : „ Hüben wir es aus dem Grunde abge¬
lehnt , weil Frankreich und die anderen es nicht annehmen
würden ? "

Monsell : „ Nein , das ist absolut unwahr ." ( Ministe¬
rieller Beifall . )

Lloyd George : „ Dann haben die Deutschen nicht ange¬
boten , mitzuarbeiten ? "

Monsell : „ Ich habe immer und immer wieder gesagt ,
daß sie es taten und wir beschlossen , es vorzuschlagen , wenn
wir zur allgemeinen Konferenz kommen .

"

Lloyd George : „ Nachdem Ihr Deutschland mehr U -
Boote gegeben habt .

"

Monsell : ( ärgerlich ) : „ Wie könnten Sie es verhindern ?

( Ministerieller Beifall .) „ Wir haben eine besser « Chance ,
weil wir Deutschland mit uns haben .

"

Nach diesem erregten Wortwechsel mit Lloyd George
schloß der Marineminister seine Ausführungen .
Sodann ergriff Wilston Churchill das Wort . Gr be¬

hauptete zunächst , daß das deutsche Angebot einer Mit¬
arbeit bei der Abschaffung der U -Boote keinen großen Wert
habe , denn , wie jedermann wisse , bestehe nicht die geringste
Aussicht , daß andere Länder der Abschaffung zustimmen .

Am Ende der Flottenaussprache stimmte das Unter¬

haus über den Antrag der Arbeiterpartei auf Herab¬
setzung des Flottenhaushaltes ab . Der Antrag
wurde mit 247 gegen 44 Stimmen abgelehnt .

Der Westluftpakt soll so bald wie möglich

abgeschlossen werden .

Nach Beendigung der Flottenaussprache im Unterhaus
brachte der englische Luftfahrtminister Sir Cunliffe -

Lister einen Antrag „ für die Verstärkung der eng¬
lischen Luftstreitkräfte um 12 000 Mann ein ,
womit das Unterhaus in eine Aussprache über d -en zusätz¬
lichen Haushalt für die Luftflotte von über fünf
Millionen Pfund Sterling für die Aufrüstung der
Luftflotte einging .

Der Luftfahrtminister gab zunächst einige Einzelheiten
des englischen Programmes bekannt : „ Die Grundlage auf
der das ganze Programm beruht , ist die Erklärung der
deutschen Regt -erung , über ihre Absicht, eine Luftstreitkraft
zu haben , die der französischen aleichkomme .

Es handelt sich um die Ziffer von 1500 Frontflug¬
zeugen , ausschließlich der llberseegeschwa -der " Sir Cunlifi «-
Lister erklärte ferner , daß die Zahl der Fliegerschulen
von fünf auf zehn erhöht werde . Insgesamt
mühten 50 neue Flugzeugstützpunkte , darunter 41 neue
Flugplätze errichtet merben .

Der Vertreter der Arbeiterpartei Maclean beantragte
eine Herabsetzung -der vorgeschlagenen Mannschaftserhöhu

'
ng

um 1000 .
Die Aussprache wurde vom llnterstaatssekretär Sir Phi¬

lipp Sa -ssoon abgeschlossen . Er erklärte unter anderem ,
daß die englische Regierung bestrebt sei , den Westluft -
paktsobaldwiemüglichabzu sch ließen , während
der Gedanke einer internattonalen Polizeimacht augenblick¬
lich völlig in der Luft schwebe . „ Wenn es uns nur gelingen
würde , den Westluftpakt zu erzielen , dann würde er für den
Augenblick die internationale Polizeimacht Europas fein .

"

Die Aussprache wurde mit einer Abstimmung abge¬
schlossen , in der der Antrag der Arbeiterpartei auf Herab¬
setzung der Mannschaftsverstärkung um 1000 Mann mit 224
gegen 44 Stimmen abgelehnt wurde .

Der eigentliche Zusatzhaushalt des Ministeriums in Höhe
von 5 335 000 Pfund Sterling wurde mit 195 gegen 42 Stim¬
men angenommen .

*
Die große Bedeutung der Erklärungen der englischen Re¬

gierungsmitglieder bezw . Admiralität
'

liegt darin , daß sie
'

entsprechend dem Verlauf der deutsch - englischen Londoner
Verhandlungen , entsprechend dem Wortlaut des Flotten -
abkommens und in voller Übereinstimmung mit den bekann¬
ten Erklärungen des Botschafters von Rrbbentrop das
Flottenabkommen in der denkbar nachdrücklichsten und in der
Form nach glücklichsten Weife verteidigt , ja darüber hinaus
wiederum der Welt als nachahmenswertes und segensreiches
Beispiel vorgehalten haben . Mit überlegenem Humor , ja
teilweise beißendem Sarkasmus zog der britische Marine -
minister dabei eine scharfe Trennungslinie zwischen der
jahrelangen ergebnislosen Schwatzpolitik ,
di « den Stempel der „ tnternationalen Mitglieder " nicht nur
des Unterhauses , sondern ebenso natürlich der seltsamen
Internationalisten aller Völkerbundskreise trägt , und der
Politik des Handelns , für die der englische Außenminister be¬
kanntlich in seiner ersten Unterhausrede als Leitmotiv das
Wort vom „ verständnisvollen Realismus "

prägte . Und man kann sich auch des Eindrucks nicht er¬
wehren , als enthielten di « Ausführungen des Marine¬
ministers über die sachlich begründete Schnelligkeit des
deutsch - englischen Handelns und den daraus resultierenden
„ Schrecken "

jener Internationalisten eine merkliche Ironi¬
sierung der beispiellos langweiligen
Völkerbunds Maschinerie , di « ihren Zweck als In¬
strument der Pariser Verschleppungspolittk gegenüber allen
vertraglichen Verpflichtungen noch immer bestens erfüllt hat .

Den Höhepunkt der Erklärungen Sir Eyres Monsell aber
bilden die am Schluß der zweiten Abferttgung des Wallisers
gesprochenen Worte : „ Mr haben eine bessere Chance , weil
wir Deutschland mit uns haben .

" Man darf ohne weiteres
annehmen , daß der Marineminister eine so weitreichende
Äußerung , die indirekt einen neuen dringlicher Appell an die
übrigen Mächte enthält , in voll inhaltlicher Über¬
einstimmung mit dem gesamten Kabinett ge¬
tan hat . Es liegt auf der gleichen Linie , wenn bei dieser
Unterhausdebatte von der Regierung die Frage , wer bei den
Flottenverhandlungen der Sieger und wer der Besiegle ge¬
wesen sei , als unsinnig zurückgewiesen wurde . Soweit die
Frage nach einem Sieg im Zusammenhang mit dem deutsch -
engltschen Flottenabkommen überhaupt gestellt werden kann ,
hat es dabet nur einen einzigen Unterlegenen gegeben : den
„ Frieden

"
heutiger europäischer und Genfer Prägung , von

dem sich die Wortklauber und Paragraphenreiter,
'

besonders
der älteren französischen Jahrgänge , immer noch nicht frei ,
machen können .
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Der von langen , grauen Kolonnaden einegeschlossene Kur¬
hausplatz träumt im gleißenden Sonnengold . Friedlich
liegen in der Mitte des stattlichen Platzes die schimmernden ,
bunten Blumenbeete . Eintönig rauscht das von tellerförmi¬
gen Stufen herabrieselnde Wasser der mächtigen Spring¬
brunnen . Eine zarte , leichte Brise bewegt die tiefgrünen ,
breiten Blätter der alten , starken Platanenbäume , die sich
wunderliche Dinge zuraunen . . .

Drüben stehen vor den wartenden Droschken die Pferde
mit hängenden Köpfen und schlagen manchmal kräftig mit
ihrem langen Schweif nm6 beiden Seiten um sich , weil sie
dauernd von den vielen Mücken gequält und gestört werden .

Unweit dieser Droschken , zwischen Straße und Bürger¬
steig , befindet sich als Grenze eine schmale Gosse , durch die
von irgendwoher sauberes , klares Wasser fließt . Plötzlich
kommt ein kecker Spatz von einem der verzweigten Bäume
heruntergeflogen , guckt sich einige Male um , und hüpft dann
in die bewässerte Rinne . Heftig sträubt er sein scheckiges Ge¬
fieder , schlägt freudig zwitschernd mit seinen kurzen Flügeln
das Wasser hoch und nimmt so ein erfrischendes Bad , ohne
sich auch nur einen Augenblick um die vielen Fußgänger ,
Autos , Pferde und Droschken zu kümmern .

Einige Leute bleiben stehen und beobachten amüsiert das
muntere Tierchen . Auch das stört den badefreudigen Sperling
nicht , im Gegenteil , er gebärdet sich so lebhaft , daß er sogar
die feinen Lackschuhe und seidenen Strümpfe einer dicht
neben ihm stehenden Beobachterin bespritzt . Sie läßt sich

' s
lachend gefallen . Nach einer Weile hält unser Spatz mit
seinem wilden Treiben ein , wetzt seinen zierlichen Schnabel
an der harten , rissigen Gosse , hebt sein Köpfchen hoch ,
mustert uns alle frech von oben bis unten , als wolle er
fragen : „ Was guckt ihr denn da ? Geht doch weiter !" und
fliegt davon , plötzlich , wie er gekommen . . .

Der Reichsjustizminister hat in den neuen Richtlinien
für das Strafverfahren auch eingehende Vorschriften für die
Verhängung der Untersuchungshaft getroffen . Er stellt fest ,
daß die Untersuchungshaft für eine zielbewußte und schlag¬
kräftige Verfolgung ein unentbehrliches Hilfsmittel sei . Das
Gesetz mache die Anordnung und Aufrechterhaltung dieser
einschneidendsten Untersuchungsmaßnahmen von bestimmten
Mindestvoraussetzungen abhängig . Es bedürfe daher stets einer
gewissenhaften Prüfung , ob die Inhaftnahme nach
der Bedeutung und den besonderen Umständen des Einzel¬
falles auch tatsächlich geboten scheine . Dabei dürfe nicht un¬
berücksichtigt bleiben , daß die Untersuchungshaft einen
schweren Eingriff in die Freiheit einer Person darstelle ,
deren Schuld oder Nichtschuld erst noch im Strafverfahren
festgestellt werden solle , und daß nicht gerechtfertigte Fest¬
nahme das Ansehen der Strafrechtspflege gefährden und
eine bedenkliche Rechtsunsicherheit zur Folge haben könnten .

Die Verhängung der Untersuchungshaft werde grund¬
sätzlich geboten sein , wenn schon die Art oder Schwere der
Tat oder die durch sie bewiesene Gewissenlosigkeit berechtig -

, ten Anlaß zu der Annahme geben , daß der Beschuldigte sich

w
der Strafverfolgung entziehen werde . Wenn zu befürchten
sei , daß die Verhaftung eines Beschuldigten infolge des plötz¬
lichen Ausfalls seiner Dienstleistung ( zum Beispiel bei der
Reichsbahn ) eine Gefahr für die Allgemeinheit oder be -

| stimmte Peksonen mit sich bringe , so soll der Staatsanwalt
W zuvor mit der Betriebsleitung in Verbindung treten . Das

H gilt auch , wenn sonstige lebenswichtige Interessen durch eine
Verhaftung beeinträchtigt werden . Die Vorführung vor den
Amtsrichter soll regelmäßig spätestens am Tag nach der vor -

1 ; läufigen Festnahme erfolgen .

Ausschaltung des jüdischen Einflusses
bei den Arbeitsgerichten .

Auch für jüdische Parteien nur arische Anwälte .

In einer bedeutsamen Entscheidung , die die deutsche
Richterzeitung veröffentlicht , hat das Arbeitsgericht
Magdeburg ( IV . Ca . 91/34 ) festaestellt , daß vor den
Arbeitsgerichten auch für jüdische Parteien nur die Zu¬
lassung von arischen Anwälten in "Betracht kommt . Ee -

j; rade das Gebiet des deutschen Arbeitsrechts sei eine Ange¬
legenheit , die nur durch deutsche Rechtswahrer gehandhabt
werden könne . Dieselben Erwägungen , die den Gesetzgeber

! dazu veranlaßt hätten , die jüdischen Anwälte von jeder Mit¬
arbeit bei der Durchführung des Erbhofgesetzes auszn -

| schließen , müßten daher den deutschen Richter dazu führen ,
| diese auch von der Vertretung der Parteien vor den Ar¬

beitsgerichten auszuschließen . Vom nationalsozialistischen
sk Standpunkt aus habe eine jüdische Partei keinerlei Anspruch

darauf , von einem jüdischen Anwalt vertreten zu werden , da
anderenfalls notwendigerweise auch in Zukunft stets den
Prozentsatz der jüdischen Bevölkerung entsprechend eine An¬

zahl jüdischer Anwälte bei den deutschen Gerichten zugelassen
- sein müßte . Eine solche Regelung sei aber angesichts des

Ausnahmecharakters der noch geduldeten Zulassung einzelner
U jüdischer Rechtsanwälte unter besonderen Umständen ab -
J . zulehnen . Darüber hinaus sei eine derartige Forderung , daß
■H jüdische Parteien durch jüdische . Rechtsanwälte vertreten
! '- werden müssen , auch deshalb abzulehnen , weil bei der Frage

die Zulassung eines Prozeßbevollmächtigten für das Arbeits¬
gericht weniger die Tatsache des Vertreters einer Partei als
die des Rechtswahrers zurFindungdeutschenRechts ,
insbesondere eines nationalsozialistischen von allen
fremden Einflüssen völlig unabhängigen deutschen Arbeits¬
recht , maßgebend sei . Unter diesen Umständen aber könne bei
den Arbeitsgerichten nur die Zulassung eines arischen An¬
walts auch bei jüdischen Parteien in Frage kommen .

— Lohn und Gehalt am Tage der Musterung . Der Treu¬

händer der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen teilt

mit : „ Es sind in einzelnen Fällen Zweifel darüber aufge¬

taucht , ob das wehrpflichtige Gefolgschaftsmitglied für den

Tag der Musterung Lohn - bzw . Eehaltsanspruch hat .

Mach § 32 des Wehrgesetzes darf den aus dem aktiven Wehr¬

dienst nach Erfüllung ihrer aktiven Dienstpflicht in Ehren

ausscheidenden Soldaten bei Rückkehr in den Zivilberuf aus

der durch den aktiven Wehrdienst bedingten Abwesenheit kein

Nachteil erwachsen . Es ist infolgedessen nicht tragbar , daß

der junge Wehrpflichtige am ersten Tage seiner soldatischen

Pflichterfüllung durch Gehalts - oder Lohnabzug eine Ein¬
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büße erleidet . Der Musterungstag ist für den jungen
Rekruten ein Tag der Freude , an den er sich in seinem

späteren Leben gerne erinnert . Ihn dafür in seinem Arbeits¬

verdienst zu beeinträchtigen , hieße seiner Begeisterung einen

sehr bitteren Beigeschmack geben . Ich erachte es deshalb für
eine Selbstverständlichkeit , daß der Betriebsführer dem wehr¬
pflichtigen Gefolgschaftsmitgliedam Tage feiner Musterung
den üblichen Verdienst gewährt

"
.

— Titel „ Verteiler " für einwandfreie Kaufleute . Der
Referent im Staatsamt des Reichsbauernführers Dr . Ludwig
Hermann tritt in dem Hauptorgan für eine reinliche
Scheidung zwischen „ Händler " und „ Verteiler " ein . Bei
entwicklungsgeschichtlichen Betrachtungen weist er darauf
hin , daß der unter dem Liberalismus entstandene „ Händler "

wahrscheinlich aus dem „ gelobten Lande "
zu uns gekommen

sei , und daß es das Prinzip des „ Händlers
" in diesem Sinne

gewesen sei , möglichst billig einzukaufen und möglichst teuer
zu verkaufen . Das Ergehen von Erzeuger und Verbraucher
sei ihm völlig gleichgültig gewesen , wenn er nur . die Taschen
voll bekam . Durch die nationalsozialistische Revolution sei
der Grundsatz stark geworden , der das Schmarotzertum aus¬
merzt , und nur die redliche und fleißige Arbeit im Rahmen
der Volksinteressen belohnt . Ilm nun in Zukunft eine säuber¬
liche Scheidung auch nach außen hin zu kennzeichnen , wolle
der Reichsnährstand allen einwandfreien Nachkommen der
Verteilerstelleninhaber gestatten , den unbescholtenen Namen

. ihrer mütterlichen Ahnen wieder zu tragen , und sich fortan
„ Verteiler "

zu nennen . So werde die Bezeichnung „ Ver¬
teiler " ein Ehrentitel für alle Volksgenossen , die die
bäuerlichen Erzeugnisse in zweckmäßiger Form dem Ver¬
braucher zuführen . Händler dagegen fei un,d bleibe der , dem
das Brot des Volkes nur ein Mittel fei , um sich daran zu
bereichern .

— Die Verhütung erbkranken Nachwuchses , über das
erste Jahr der Durchführung des Gesetzes zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses unterrichtet eine an Hand der amtlichen
Erhebungen in der „ Deutschen Justiz

"
veröffentlichte Über¬

sicht . Es sind danach bei den 205 Erbgesundheitsgerichten bis
zum 31 . 12 . 1934 insgesamt 8.4 525 Anträge auf Unfruchtbar¬
machung von Erbkranken eingegangen , von denen 42 903
Männer und 41622 Frauen betrafen . Der Anteil der einzel¬
nen Bezirke des Reichs an dieser Gesamtzahl ist verschieden
stark , schon deswegen , wiel Gegenden mit Anstalten für Erb¬
kranke zwangsläufig einen höheren Prozentsatz aufweisen
müssen . Von der Gesamtzahl der 84 525 Anträge waren bis
Jahresschluß 1934 59 936 erledigt , und zwar wurde in 56 244
Fällen die Unfruchtbarmachung durch die Erbgesundheits -
gerichte angeordnet , in 3692 Fällen wurde sie abgelehnt . Be¬
schwerde gegen , die Anordnung der Unfruchtbarmachung
wurde in 5225 Fällen erhoben , davon 377 mit Erfolg . Bei der
Gesamtzahl der gestellten Anträge und bei der Zahl der
duychgefiihrten Unfruchtbarmachungen ist zy beachten , daß es
sich um das erste Jahr der Durchführung des Gesetzes zur
Verhütung erbkranken Nachwuchses handelt , so daß erstmals
gewissermaßen eine Prüfung und Sichtung innerhalb
des ganzen Volkes stattgefunden hat . Die angegebenen
Zahlen können natürlich nur einen Überblick über die un¬
mittelbare Auswirkung des Gesetzes im ersten Jahre seines
Jnkraftretens geben . Die wirkliche eigentliche Auswirkung
und damit der segensreiche Erfolg der Maßnahmen gegen
den erbkranken Nachwuchs wird und kann sich erst in den
kommenden Jahren einstellen , und zwar dann , wenn als
Folge der Unfruchtbarmachung der vom Gesetz erfaßten Erb¬
kranken die Zahl der erbkranken Geburten abnimmt .

— Kitschoersuch an der Person des Führers . Zu welchen
Auswüchsen die Sucht nach kitschigen Darstellungen führen
kann , ergibt sich aus den soeben vom Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda bekanntgegebenen nAien
Entscheidungen im Rahmen des Gesetzes zum Schutze der
nationalen Symbole . Dabei mußte eine Postkarte als un¬

zulässig erklärt werden , die unter dem Leitwort „ Der Kampf
mit dem Drachen

" einen unzulänglichen Versuch enthielt ,
dem Ritter die Züge des Führers und Reichskanzlers zu
geben . Weiter wurden für unzulässig erklärt Formenlochungen
für Knöpfe , die eine Anordnung der Nähfäden in Haken¬
kreuzform ermöglichten . Verboten wurden auch Packungen
von Zigarrenkisten , die aus weißem Untergrund ein dunkel¬
braunes Ehrenkreuz zeigen .

— Niedrigere Architekten -Eebiihren . Die bereits ange¬
kündigte Ermäßigung der Architektengebühren wird in der

soeben erschienenen neuen Gebührenordnung nunmehr fest¬
gelegt . Nach der .„ Bauwelt "

enthält die neue Fassung manche

Änderung . So ist die Unterbietung der Gebührensätze an die

Zustimmung der Reichskammer der bildenden Künste ge¬
knüpft . Bei Bauten mit Zuschüssen aus öffentlichen Mitteln
oder mit Bürgschaften des Reiches ermäßigt sich die Ge¬

bühr um 10 % . Die Pflichten der Architekten sowie der Bau¬
herren werden schärfer gefaßt , so daß jeder zu seinem Recht
kommt Die neue , für das ganze Reich verbindliche Ge¬

bührenordnung ist am 15 . Juli in Kraft getreten .

— Ferien der Gütestelle zur Schuldenregelung städtischen
Eruudbesitzes , Mit Rücksicht auf die llrlaubszeit hat diese
Gütestelle , die bei der Bezirksstelle Wiesbaden der Jndustrie -

und Handelskammer für das rhein - mainische Wirtschafts¬
gebiet , Sitz Frankfurt a . M ., eingerichtet ist , und bereits über
80 Sanierungen von Grundstücken durchführen konnte , eine

Verhandlungspause bis Ende August eingelegt . Die ersten
Termine zur mündlichen Behandlung von Anträgen auf
Durchführung des Eüteverfahrens werden Anfang Sept ,
anberaumt . Ladungen hierzu ergehen rechtzeitig .

— Ehrung . Der MEV . „ Liederkranz
" Erenzhausen , der

am 1 . Gaufest des Sängergaues Nassau in Wiesbaden teil -

nahm , brachte am Sonntagnachmittag seinem langjährigen
Mitglied und jetzigen Ehrenmitglied , Herrn Rechnungsrat
E . Roth in Wiesbaden , ein Ständchen . Der Vorsitzende des

Vereins begrüßte den Herrn Roth und seine Familie und

gedachte der großen Verdienste um den Verein . Herr Roth
dankte mit herzlichen Worten .

— Auszeichnung . Oberbrandmeister a . D . Dauer ,
Bertramstraße 22 , hat die Berechtigung zum Tragen des

Schlageter - Schildes erhalten .
— Eigenheime für Angestellte . Nachdem nunmehr der

3 . Bauabschnitt von der Gemeinnützigen Aktien - Eesellschast
für Angestellten - Heimstätten am Normannenweg/Steinberg -

straße ( in der Nähe der Eottfried - Kinkel - Straße ) fertig -

gestellt ist , wird in aller Kürze die „ Eagfah
" mit einem

4 . Bauabschnitt beginnen , der insgesamt 8 Eigenheime um¬

faßt , die am Norma nnenweg errichtet werden . Er¬
werber dieser Heimstätten können alle Angestellten werden ,
die Mitglied der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
sind , al | o Angestelltenoersicherungsmarken kleben . Inter¬

essenten erhalten Auskunft von 10 bis 13 Uhr täglich beim
Amt für Arbeitsführung und Berufserziehung , Wiesbaden ,
Luifenftraße 41 , 2 . , Zimmer 9 .

— Herbftgesellenprüfung 1935 für Lehrlinge in Industrie¬
betrieben des Metallgewerbes . Die Anmeldungen haben vom
29 . Juli bis 3 . August zu erfolgen . Die erforderlichen An -

— Neues Postwertzeichen der Reichspost . Am 25 . Juli
beginnen die Postanstalten mit dem Verkauf eines neuen
Postwertzeichens , das die Reichspost aus Anlaß des Welt¬
treffens der Hitler -Jugend herausgibt . Das Markenbild der
beiden Werte zu 6 und 15 Psg . stellt einen Fanfarenbläser
des Jungvolks dar , dessen Entwurf von dem Münchener
Maler D i e b i t f ch stammt , der kürzlich die 4 Gedenkmarken
zur Hundertjahrfeier der Deutschen Reichsbahn schuf . Die
Freimarken , die in Rastertiefdruck auf Papier mit Wasser¬
zeichen „ Hakenkreuze

"
hergestellt sind , können auch im Ver¬

kehr mit dem Ausland benutzt werden .
( Weltbild , M .)

meldevordrucke sind bei der Bezirksstelle Wiesbaden der In¬
dustrie - und Handelskammer für das rhein - mainische Wirt¬
schaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ., Wiesbaden , Adelheid -
straße 23 , erhältlich . Die Prüfungsgebühr in Höhe von
8 RM . ist gleichzeitig mit der Anmeldung zu entrichten . Zu
der Prüfung werden alle diejenigen Lehrlinge zugelassen ,
die ihre Lehre bis zum 1 . Dezember 1935 beendet haben .

— Bei der Arbeit verletzt . Als ein 38 Jahre alter
Schreiner am Dienstagmittag in einem Hause der Park¬
straße , das zur Zeit umgebaut wird , mit dem Einsetzen von
Fenstern beschäftigt war , fiel ihm ein Flügel auf das Hand¬
gelenk . Mit einem Bruch desselben wurde et vom Sanitäts¬
auto bewußtlos ins Städtische Krankenhaus gebracht .

— Mit der Reichsbahn ins Blaue hinein . Die Reichs¬
bahndirektion Mainz fährt am Sonntag , 28 . Juli , „ ins
Blaue "

. Man braucht sich keine Sorgen um das Ziel zu
machen . Daß das lohnt , hat die letzte „ Blaufahrt

"
gezeigt , als

deren Ziel das schöne Bad Kissingen sich entpuppte . Dieses -
mal gibt es sogar zwei Ziele auf einer Fahrt , an der sich
wiederum 800 Mitglieder der Sonderzuggemeinde oder neue
Freunde dieser Züge beteiligen können . Deshalb rechtzeitig
zu den Ausgabestellen der Sonderzugrückfahrkarten . Wer
außerordentlich billig fahren und angenehm überrascht sein
will , fährt nnt .

— Kurhaus . Louis Graveure , der berühmte Tenor
und gefeierte Filmstar , der „ Singende Kavalier " wurde für
einen großen Lieder - und Ärienabend , der .am Mittwoch
kommender Woche im Kurgarten stattfindet , von der hiesigen
Kurverwaltung verpflichtet .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Josef Drösser
errang als Dirigent gelegentlich eines Feierabendsingens des
Gesangvereins „ Harmonie

" in Mainz - Einsheim bei Publi¬
kum und Presse lebhafte Anerkennung .

Wiesbaden - Biebrich .
Die Eibber Kerbegesellschaft hielt am

Samstagabend im Stammlokal „ Nonnenhof
"

ihre erste
Hauptversammlung nach dem Heimatfest ab . Der Vorsitzende ,
A . Hotter , dankte nach Bearüßungsworten nochmals allen
denen , die an dem Auf - und Ausbau der Kerb zu dem glän¬
zenden Verlauf des Festes beigetragen haben . Dem Kassen¬
führer Lehr , sowie dem Eesamtvorstand wurde einstimmig
Entlastung erteilt . Leider blieben die Einnahmen gegen die
Ausgaben auch in diesem Jahre etwas zurück ; das ist aber
belanglos , da die Gesellschaft durch größere Neuanschaffungen
ihr Inventar bereichert hat . Beschlossen wurde , an der
Feldsträßer Kerb durch Stellung eines geschmückten BauerN -

wagens teilzunehmen . Die Durchführung eines Oktoberfestes
wurde vorläufig zurückgestellt . Der Vorsitzende gab bekannt ,
daß er in einer Eingabe den Herrn Oberbürgermeister ge - .
beten habe , die städtischen Bleichwiesen in der Gibb auf
längere Sicht der Gesellschaft pachtweise zu überlassen . Es
soll damit erreicht werden , daß man dem Kerbeplatz eine ge¬
deihliche , sachkundige Pflege geben kann . Die Kerbesparkasse
ist wieder eröffnet worden ; ebenso wurde eine Weihnachts¬
sparkasse für die Mitglieder und deren Angehörigen er¬
richtet .

Wiesbaden - Rambach .

Einige Mitglieder des Ob st - und Eartenbau -
vereins beteiligten sich am Sonntag an dem Besuch der
Pfirstchplantagen und her Gartenanlage von Schloß

'
Voll -

rabs . Es ist zu bedauern , daß nicht mehr Interessenten
aus Rambach an diesem lehrreichen Ausflug teilnahmen . —
In diesem Jahr wurden zwei Obstbaumspritzungen durch¬
geführt . Nur bei Eintreten von schlechter Witterung ist noch
eine dritte Spritzung gegen Spätschorf nötig . Spätzwetschen
und Steinobst geben eine Mittelernte , Kirschen konnten fast
garnicht geerntet werden .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . „ Die Frauen vom Tannhof

"

( so betitelt sich ein Tonfilm aus dem Hochgebirge von
I . D a l m a n ) scheinen seit Generationen mit einem Fluch
behaftet . Seitdem vor hundert Jahren die Bäuerin eine
Magd , die ein lediges Kind trug , vom Hofe jagte , daß sie in
der Bergeinsamkeit zugrunde ging , muß jede der folgenden
Gutsherrinnen die Geburt ihres Erstlings mit dem Leben
bezahlen . Der Volksmund spricht von Vergeltung des Schick¬
sals , auch der letzte Erbe , der Sohn des Tannhofbauern ,
steht unter dem Zwang dieser Legende . Wohl drängt der
Vater auf Heirat , aber der Sohn will lieber unvermählt
bleiben , als ein Wesen , das er liebt , einer nach der Über¬
lieferung drohenden Todesgefahr aussetzen . Doch gerade die
dunkle Drohung der Legende kann echtes Gefühl erproben .
Ein junges Mädchen , das der alte Bauer als Schwieger¬
tochter ausersehen hat , flüchtet , sobald sie das Schicksal ihrer
Vorgängerinnen erfährt , eine andere indes , die der Sohn
aus Bergnot rettet und die ihn lieben lernt , fürchtet die
Gefahr nicht und ihr heller Glaube verscheucht die Gespenster
der Vergangenheit . Der Stoff wurzelt stark im Seelischen ,
scheint manchmal mehr für einen Roman als für den Film
geeignet , in richtiger Erkenntnis hat der Regisseur Franz
Seitz daher das , was der Bildstreifen an unmittelbarer
Wirkung geben kann , besonders unterstrichen : den landschaft¬
lichen Hintergrund . Wir sehen wundervolle Aufnahmen aus
den Berchtesgadener Alpen , kühne Bergbesteigungen , ruh -
sames Leben auf der Alm und in der Sennhütte , traumhafte
Schönheit eines Gebirgssees und nicht zuletzt den
traditionellen Prunk eines bäuerlichen Hochzeitsfesks . 2n
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der Darstellung hat Paul Richter für den jungen Tann¬

hofbauer kernhafte Frische einzusetzen , er kann in dieser
Rolle umso mehr überzeugen , als er sportgestählt und ein

tüchtiger Kletterer ist . Dem Vater gibt Rudolf Klein -

Rogge scharfgeschnittenes Profil und vollsaftige Erdver -

wachsenheit , die blonde Ursula Grabley bringt die Selbst¬
sicherheit und strahlende Lebensfreude mit , die kein Schatten
der Vergangenheit trüben kann . Für die heitere Note sorgt
Josef Eichheim , als Knecht Michel von urwüchsigem ,
breitströmendem Humor . — Das Vorprogramm zeigt den
bekannten Münchener Komiker Karl Valentin in einer

ergötzlichen Szene als Zithervirtuosen , ein Kulturfilm hält
im Bild allerlei Seltsamkeiten aus der Pflanzenwelt fest ,
hinzu kommt die neue , interessante Tonwoche . 1s .

Aus dem Bereinsleben .

* Krieger - und Militärkameradschaft
1896 Wiesbaden . Der Verein hielt in seinem Vereins¬
lokal eine überaus gut besuchte Versammlung ab . Nachdem
der Vereinssührer Becker die Kameraden begrüßt hatte ,
wurde die Tagesordnung bekanntgegeben . Diese wurde ein¬

stimmig in allen Punkten angenommen . Der Vereins - und

Sturmführer Becker gab nochmals eingehend die Richt¬
linien der SAL . bekannt . Hierauf führte der Kamerad ,
Truppführer Sohm den Film über das 39 . Stiftung fest
vor . Dieser hochinteressante Film wurde von allen Teil¬

nehmern mit großem Beifall ausgenommen . Ebenso fand
ein weiterer Film von dem Kameraden Sohm über eine

Zeltlager der HI . und des BdM .

3m August sollen die restlichen Jungens und Mädels erfaßt
werden .

Frankfurt a . M ., 23 . Juli . Der Treuhänder der
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen teilt mit :

Meine im Frühjahr dieses Jahres an die Betriebsführer
des Wirtschaftsgebietes Hessen gerichtete Mahnung , den

jugendlichen Eefolgschaftsmitgliedern ausreichenden Urlaub

zum Besuch der Zeltlager der Hitler -Jugend bezw . des Bun¬
des deutscher Mädel zu gewähren , hat einen überaus guten
und vollauf befriedigenden Erfolg . gehabt . Allein in

unserem Gebiet haben seither Tausende die straffe , Körper
und Geist stählende Lagergemeinschaft sowohl in den Lagern
der Jungens , wie in denen der Mädels erlebt . Sie danken
es ihren Eltern und Erziehern und besonders ihren Be -

triebsführern und Meistern .
Im kommenden Monat August sollen alle Jungen und

Mädels , die noch keine Gelegenheit zum Besuche der Zelt¬
lager gehabt hatten , erfaßt werden . Ich erwarte , daß die

Betriebssichrer des Wirtschaftsgebietes Hessen hierzu der

Hitler - Jugend und dem Bund deutscher Mädel auch weiter¬

hin die erforderliche Unterstützung gewähren .

Reise nach Helgoland und Aufnahmen des Dampfers

„ Bremen " starken Beifall . Hierauf gab Sturmjührer Heg -

m a n n die Richtlinien über das Schießen der SAL . bekannt .
An diesem Abend fanden wieder mehrere Neuaufnahmen statt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

r Warnung vor betrügerischem Grußbesteller .

- Mainz , 24 . Juli . Der Polizeibericht meldet : Bei einer

Familie , deren Sohn sich zur Zeit in Strafhnft befindet , er¬
schien ein Unbekannter und gab an , er sei auch dort in Haft ,
aber wegen eines Sterbefalls beurlaubt . Er falle viele

Grüße ausrichten , und ihr Sohn bitte um Geld , das er ntit -

bringen solle . Daraufhin wurden ihm auch 50 RM . ausge¬
bändigt . Nunmehr stellte es sich heraus , daß die betreffende
Familie einem Schwindler in die Hände gefallen ist . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß dieser Schwindler seinen Trick noch
bei anderen Personen anzubringen versucht .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt o . M ., 23 . Juli . Die Stadt Frankfurt erwarb

vor einigen Jahren das Schloß zu Rödelheim und
den dazu gehörigen Park von dem Grafen ju Solms - Assen -

beim käuflich . Sie hat den wundervollen Park , der auf einer

Niddainsel liegt , jetzt Herrichten lassen , wobei sie die schönen
alten Baumbestände erhielt , und übergab ihn in einer großen
Feier dem Stadtteil als öffentlichen Park . In dem Schloß
soll ein Heimatmuseum eingerichtet werden . Der zwischen
Niederrad und Schwanheim am linken Mainufer gelegene
Hof Goldstein mit seinem alten Park wurde ebenfalls
der Öffentlichkeit als Erholungsstätte übergeben . — Dem

Justizrat Dr . Alexander Berg ist die Ehrenplakette der
Stadt Frankfurt a . M . verliehen worden . Die Familie
Berg hat sich große Verdienste um die Pflege des Frankfurter
Kunstlebens erworben , die der Geehrte selbst durch seine
31jährige Mitarbeit als Administrator des Städelschen
Kunstinstituts vermehrt hat . — Die Zollfahndungsstelle
Frankfurt a . M . hat wieder einige Registermark -

schieber unschädlich gemacht , die durch ihr unsauberes
Handwerk das deutsche Volk erheblich geschädigt haben . Dies¬
mal handelt es sich um Schieber aus der Schweiz und aus

Italien .

Bauern ! Tragt keine Sensen ungeschützt !

m . Nackenheim a . Rh ., 23 . Juli . Gerade jetzt in der

Erntezeit kann man wiederholt die Feststellung machen , baß
man Landwirten begegnet , die die Sense ungeschützt tragen
oder sogar noch auf dem Rad fahren . Es kann nicht oft

-genug auf die Gefährlichkeit dieses leichtsinnigen Handelns ,
ourch das auch andere Personen gefährdet werden , hinge -

wiesen werden . Dem Bäcker S . von Nackenheim wurde dieser
Tage die ungeschützte Sense zum Verhängnis . Er fuhr mit
einer Sense auf dem Fahrrad , als die Sense plötzlich in das
Vorderrad kam . Dadurch kam S . zu Fall und stürzte dabei
mit der rechten Hand in die Sense . Vier Finger wurden ihm
bis auf die Knochen durchschnitten . Ein hinter ihm fahren¬
der Mann konnte im letzten Augenblick noch bremsen , da sonst
das Unglück noch größer geworden wäre .

Rücksichtsloser Autofahrer .

= Hattersheim , 23 . Juli . Am Wandersmann wurden
Vater und Sohn einer von einem Radausflug nach Wies -
baden heimkehrenden Familie aus Frankfurt von einem

vordeifahrenden Auto gestreift und zu Boden geschlendert .
Während der Sohn mit geringen Verletzungen daoonkam ,
erlitt der Vater schwere Verletzungen innerer Art .
Der Autofahrer gab , als er sah , was er angerichtet hatte ,
Vollgas und jagte unerkannt davon .

Waldbrand bei Camp .

-= Lamp , 23 . Juli . Im Gemeindewald von Kestert brach
abends ein Brand aus , der , durch die ĥerrschende Trockenheit
begünstigt , mit großer Schnelligkeit um sich griff . Im Nu

stand ein großer Teil des Waldgebietes in Hellen Flammen ,
die haushoch emporloderten . Dem tatkräftigen Eingreifen
der Feuerwehren ist es zu verdanken , daß ein Riesenbrand
verhindert wurde . Trotzdem ist der entstandene Schaden er¬

heblich , da eine größer « Fläche löjahriger Fichten und

Tannen dem wütenden Element zum Opfer 'fiel .

Ein Hund als Lebensretter .

m Koblenz , 23 . Juli . Am Rheinufer in Koblenz wurden

die Spaziergänger dieser Tage abends auf das stürmische
Gebühren eines Hundes aufmerksam . Der Hund sprang

schließlich in den Rhein und schwamm in der Dunkelheit

irgendetwas nach , das in den Fluten trieb . Beherzte
Männer , die herbeisprangen , sahen zu ihrem nicht geringen

Schrecken einen Menschen mit den Fluten kämpfen . Es ge¬

lang ihnen auch den Mann , während der
"

Hund gleichfalls

fest zupackte , dem naßen Tod zu entreißen . Ls handelt sich

um einen in den 50er Jahren stehenden Spaziergänger , der

infolge eines Fehltrittes die schräge Böschung hinunter in

den Rhein gestürzt war . Hätte der Hund die anderen

Spaziergänger nicht durch seine Rettungsversuche auf den

Vorfall aufmerksam gemacht , wäre der Mann sicher
ertrunken .

Nicht aus dem fahrenden Zug winken .

m Andernach ( Rhein ) , 23 . Juli . . Zwischen Weißenthurm
und Andernach wurde einem 22jährigen jungen Mann aus

Eerdecke in Westfalen , der aus einem fahrenden llrlauberzug
wintte . von dem Windschutzschild einer entgegenkommenden

D - Zuglokomotive der Unterarm abgerissen . Man zog sofort
die Notbremse . Der Verunglückte wurde nach einem Not¬
verband in das Andernacher Krankenhaus gebracht .

Erste Kirchenweihe innerhalb der Landeskirche
Hessen - Nassau .

= Offenbach , 23 . Juli . Am kommenden Sonntag wivd
der Lanbesbischof Lic . Dr . Dietrich bi « Einweihung der
neuen Lutherkirche in 'Offenbach - Bieber vornehmen . Es
wird dies die erste Kirchenweihe innerhalb der neuen Landes¬

kirche Nassau - Hessen fein . Eine Seh enswürdigkeit sinb die

auf Deranlasiuna des Landesbischofs geschaffenen Wand¬
malereien des ÄMrraumes ; sie sind in Wachsfarben nach
einem uralten wiederentdeckten Verfahren hergsstellt . Ein

besonderer Schmuck der Kirche sind auch die Bildhanerarbeiton
an Altar , Kanzel und Taufstein , hergestellt von dem Offen¬
bacher Bildhauer Unger , eine Stiftung des Hessischen Ver¬
bandes der Gnstav - Adolf - Frauenversine . Erbauer der Luther¬
kirche ist Architekt Weißhaar , Lützelbach bei Darmstadt .

Pädagogen aus USA . besuchen deutsche Städte .

- Bad Nauheim , 23 . Juli . Unter Führung des Leiters
des Instituts für Ausländer in Berlin , Dr . Kartzke , weilte
eine amerikanische Studiengesellschaft , darunter sechs der be¬

deutendsten Pädagogen und Leiter höherer Lehranstalten , in
Bad Nauheim . In ihrer Begleitung befand sich auch
Professor Ernst Beutler vom Goethe - Museum in Frankfurt
a . M . Die Reise durch Deutschland wurde von der Henry -

Janssen - Foundation zum Zwecke des Studiums

deutscher Schulvechältnisse .veranstaltet . Die Gesellschaft war

hier zu Gast bei dem Gründer dieser Stiftung , dem Deutsch -
amerlkaner Henry Janssen , der in Bad Nauheim zur Kur
weilt . In angeregter Unterhaltung wurden die bisher ge¬
wonnenen günstigen Eindrücke über die deutschen Verhältnisse
im allgemeinen und die Schulverhältnisse im besonderen
ausgetauscht . Alle Teilnehmer waren voll des Lobes über

die gastliche Aufnahme . und das Entgegenkommen in deutschen
Städten .

Wegen sittlicher Verfehlungen in Schutzhaft genommen .

- Kassel , 23 . Juli . Die Gaupressestelle der DAF . teilt

mit : Bei einer größeren mechanischen Weberei mußte kürz¬
lich der Geschirrmöister Str . auf Veranlassung der Deutschen
Arbeitsfront in Schutzhaft genommen werden . Str . hatte
bereits feit längerer Kit den allgemeinen Unwillen der Ge¬

folgschaft dadurch erregt , daß er sich in sittenwidriger Weise
an -den ihm unterstellten Mädchen des Betriebes vergangen
hatte . Seine verbrecherischen Absichten haben sogar soweit
gefühtt , daß er die seinen Wünschen nicht Willfährigen Mäd¬

chen fortgesetzt schikanierte und sich ihnen gegenüber fort¬
während Ungerechtigkeiten zuschulden kommen ließ . Die

hierdurch verursachte Empörung der gesamten Belegschaft
hatte schließlich derart bedrohliche Formen angenommen , daß
die sofortige Inhaftierung des Str . auf Veranlassung der

Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront unvermeidlich war .

Die Kaiserslauterner Metzgereien wieder geöffnet .

Keine Preiserhöhungen .

= Kaiserslautern , 23 . Juli . Wie die Stadtverwaltung
Kaiserslautern mitteilt , fand auf Grund der durch die Stadt -

oerwaltung und die Polizeibehörde durchgeführten Maß¬
nahmen gegen einen Teil der Metzgerschazt am Montag¬
vormittag eine eingehende Besprechung der 'beteiligten
Stellen statt , die folgendes Ergebnis hatte : Trotz des

schweren Existenzkampfes , den das Metzgergewerbe zur Zeit
führt , ist die Metzgerinnung mit den zuständigen Behörden

zu 'der Überzeugung gekommen , daß eine Preiserhöhung für
einfache Wurstwaren undurchführbar ist . Die beteiligten
Kreise sind überzeugt , daß Preiserhöhungen für den Arbeiter

untragbar sind . Es wurde deshalb vereinbart , 'den Höchst¬
preis für Hausmacher - Leber - und Griebenwurst ( Konsum¬
ware ) wieder auf den bisherigen Preis von 50 Pfennig für
das Pfund herabzusetzen . Eine Überschreitung der gesetzlich
zulässigen Fleischpreise lag nicht vor . Die Preise der

übrigen Wurstwaren , die an sich keiner Höchstbestimmung
unterliegen , werden künftighin im Einvernehmen mit der

Stadtverwaltung besprochen . Nachdem vorstehende Verein¬

barungen getroffen wurden , wurden di « polizeilichen Maß¬
nahmen wieder aufgehoben .

- Medenbach , 23 . Juli . Hier verunglückte das Söhnchen
des Land - und Gastwirts Heinrich P . beim Spielen „ an der
Linde " und brach dabei zweimal den Arm .

— Neuhof , 24 . Juli . Der Ortsdiener a . D . Karl

Schneider feiert heute seinen 81 . Geburtstag .

— Aus dem Vogelsberg , 24 . Juli . In dem Vogelsberg¬
dorf Obermoos mußte in den letzten Tagen eine Krieaer -

witroe die Entdeckung machen , daß während ihrer Abwesen¬
heit aus einem Kasten des Tisches ein Betrag von 170 RM .
gestohlen worden war . Einem Bauer in dem Ort
Nösherts wurde ebenfalls ein kurz vorher eingenommener
Betrag von rund 200 RM . gestohlen . Aus verschiedenen An¬

zeichen will man den Schluß ziehen können , daß es sich bei
den Tätern um Mitglieder einer Einbrecherbande handelt ,
die in ganz gerissener Weise zu Werke gehen . Die Ermitt¬

lungen sind im Gange .

Eupen und Malmedy .

Gedenken zum 24 . Juli 1920 .

Das Diktat von Versailles hat sich in dem Eupen und

Malmedy betreffenden Artikel 34 etwas ganz Besonderes
geleistet . Da heißt es , daß Deutschland zu Gunsten Belgiens
auf alle Rechte und Ansprüche auf das gesamte Gebiet der
beiden Kreise verzichtet . Dann heißt es aber wörtlich weiter :

„ Während der ersten sechs Monate nach dem Inkrafttreten
dieses Vertrages werden in Eupen und Malmedy durch die

belgischen Behörden Listen ausgelegt . Die Bewohner dieser
Gebiete haben das Recht , darin schriftlich ihren Wunsch aus¬

zusprechen , daß die Gebiete ganz oder teilweise unter deut¬

scher Staatshoheit bleiben ."

Also , Deutschland hat auf die Gebiete endgültig zu ver¬

zichten , aber erst nach sechs Monaten , nachdem der Vertrag
längst in Kraft ist , sollen die Bewohner joden , ob ihr Land
bei Deutschland bleiben soll oder nicht . Waren aber , schon
diese theoretischen Anordnungen unlogisch und unsinnig , so
wurden sie übertrumpft durch die praktische Ausführung , die

Handhabung der Wahlen .
Die „ Volksabstimmung

"
erfolgte am 24 . Juli

1920 — also vor nunmehr 15 Jahren — , sie war aber eine

Farce ; denn dank der Maßnahmen der belgischen Be¬

hörden , an deren Spitze General Baltia stand , war diese
sogenamite Abstimmung eine rücksichtslose , mit allen

terroristischen Mitteln durchgeführte Verhinderung der

freien , vertraglich zugesicherten Selbstbestimmung der Be¬

völkerung . Man wußte ja , wie die Bevölkerung stimmen
würde ! Darum wurden zunächst überhaupt keine Ab¬

stimmungslisten ausgelegt , lediglich „ P r o t e st liste n " und

zwar nur je eine in Eupen und Malmedy . Während belgische
Flugblätter in Menge erschienen , die belgische Agitation
überall gestattet wurde , durfte die deutsche Bevölkerung
weder durch die Presse noch durch Versammlungen oder

Flugblätter aufgeklärt werden . Wer auch nur ein deutsches
Flugblatt in Händen hatte , wurde ausgewiesen ! Wer deutsch
gesinnt war , wer diesem auch nur Ausdruck verlieh , wurde

von Hans und Hof verjagt ! und allen denen , deren Namen

auf der Liste erscheinen würde , wurden schwere Nachteile an¬

gedroht . Sie sollten von der llmwechslung der Mark ausge¬
schlossen werden , von der Lebensmittelverteilung , von der

Ausgabe von Päsien nach Vegien und von Ausfuhr - Er¬

laubnisscheinen . .
Über 33 000 Bewohner der beiden Kreise , die üBei

60 000 Köpfe zählenden , waren wahlberechtigt , aber nur 27 (

Deutsche — 207 aus dem Kreise Eupen , die übrigen aus den

Kreise Malmedy — hatten sich eingetragen , meist Beamte

die ohnehin das Land verlaßen mußten . Die Masse der Be

Dotierung blieb infolge der natürlich nur mündlich ver¬
breiteten Parole der Wahlliste fern , um auf diese Weise , still¬
schweigend aber beredt , gegen die jedem Rechtsempfinden
hohnsprechende „ Abstimmung

"
zu protestieren .

Und der Völkerbund ? Er spielte natürlich , als ihm laut .

Versailler Vertrag dies „ Abstimmungsergebnis
"

zur Ent¬

scheidung vorgelegt wurde , seine übliche klägliche Rolle : Er

erkannte die Abstimmung als rechtsgültig an , da sich !
33 726 Stimmen für die Angliederung an Belgien und nur
270 für die Angliederung an Deutschland ausgesprochen ,
hätten !

Wie in Wirklichkeit die Gesinnung der Bevölkerung war ,
bewiesen alle folgenden Wahlen , so die Gemeindewahlen vom
10 . Oktober 1926 . Damals wurde fast kein Belgier gewählt ,
in überwiegender Zahl dagegen Heimattreue . Das gleiche
Bild boten die Kommunal - und Provinzialwahlen im Jahre
1929 . Rückhaltlos hat die Bevölkerung bei jeder sich bietenden

Gelegenheit zu erkennen gegeben , daß sie mit Deutschland
wieder vereinigt sein will . Wir aber , dürfen auch diese

tapferen Stammesbrüder jenseits der von
' Versailles ge¬

zogenen Grenze nicht vergessen .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 23 . Juli . ( Bei

Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen auslän¬

discher Herkunft , Großhandelspreise .) Marktverlauf :

Gemüseanfuhr reichlich . Deutsches Obstangebot schwach bei

hohen Preisen ; ausländisches Obst gut vertreten , Verkauf
ruhig . Gemüse : Weißkohl , Frühkohl ( Pfund ) 5,3 — 6 , Rot¬

kohl , Frühkohl 12 — 14 , Wirsing , Frühkohl 7,3 — 11 , Römisch¬
kohl 3 — 6 , Freilandspinat 11 — 15 , Buschbohnen 8,5 — 11 , gelbe
Buschbohnen 14 — 22,5 , Puffbohnen 7 , Stangenbohnen 23 ,
grüne Erbsen mit Schale 22 , gelbe Rüben 8 , rote Rüben
5— 8 , Treibtomaten 21 — 22,5 , Blumenkohl ( Stück ) 20 — 60 ,
Freilandsalat 4,3 — 7, Endiviensalat 8 , Freilandkohlrabi
4,5 — 5 , Sellerie 5 — 8 , Lauch 4— 5 , Rettich 8 — 12,5 , Gurken
10 — 15 , Einmachgurken ( 100 Stück ) 70 — 100 , Treib - und Früh¬
karotten ( Gebund ) 3,3 — 3,5 , Radieschen 3— 4 ,

'
Kartoffeln ,

neue ( Zentner ) 600 — 650 , Zwiebeln 800 Pfg . D6 ft : Früh¬
äpfel ( Pfund ) 20 — 35 , Kochäpfel 25 , Frühbirnen 18 — 22 ,
Frühzwetschen 45 , Pflaumen 35 — 45 , Sauerkirschen 31 — 32 ,
Pfirsiche 40 — 60 , Pfirsiche , ausländische 35 — 40 , Steige brutto ,
Aprikosen 45 — 60 , Stachelbeeren 20 — 25 , Johannisbeeren ,
rote 20 , Gartenhimbeeren 35 — 45 , Heidelbeeren 32 — 33 ,
Bananen 50 , Apfelsinen 35 und 40 , Zitronen ( Stück )
10 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 23 . Juli .
Gemüse : Weißkohl , Frühkohl ( Pfund ) 10 — 12 , Rotkohl ,
Frühkohl 20 — 22 , Wirsing , Frühkohl 12 — 15 , Karotten 10 — 12 ,
rote Rüben 10 — 12 , Freilandspinat 18 — 20 , Buschbohnen
12 — 20 , Puffbohnen 12 — 15 , Stangenbohnen 30 — 35 , grüne
Erbsen mit Schale 25 — 30 , Zwiebeln 10 — 15 , Kartoffeln ,
neue 8— 10 , Treibtomaten 25 — 35 , Blumenkohl ( Stück ) 25
bis 70 , Kohlrabi 8— 10 , Sellerie 10 — 20 , Lauch 5— 8 , Rettich
10 — 15 , Kopfsalat 10 — 15 , Salatgurken 5— 20 , Einmachgurken
( 100 Stück ) 70 — 100 , Radieschen ( Gebund ) 7 Pfg . Obst :

Frühäpfel ( Pfund ) 30 — 35 , Frühbirnen 20 — 35 , Sauerkirschen
38 — 45 , Mirabellen 55 — 60 , Pfirsiche 50 — 70 , Aprikosen 50
bis 70 , Stachelbeeren 25 — 32 , Heidelbeeren 35 — 40 , Johannis¬
beeren , rote 20 — 22 , schwarze 35 , Gartenhimbeeren 40 — 50 ,
Apfelsinen 45 , Zitronen ( Stück ) 12 — 15 , Bananen 12 — 15

Pfg . Butter , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund ) 140 ,
Landeier ( Stück ) 10 — H , Handkäse 2— 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 23 . Juli . Austrieb : 12 Ochsen ( zum Schlachthof
direkt 2 ) , 17 ( 3 ) Bullen , 267 ( 13 ) Kühe , 129 ( 3 ) Färsen . 246
( 26 ) Kälber , 911 ( 48 ) Schweine . Notiert wurden pro
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 , b ) 40
bis 41 . Bullen : a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) 36 — 39 . Kühe : a ) 40 — 42 ,
b ) 35 — 39 , c ) 28 - 34 , d ) 20 — 27 . Färsen : a ) 42 , b ) 40 — 41 ,
e ) 38 — 39 . Kälber : a ) 58 - 60 , b ) 50 - 56 , c ) 42 — 49 , d ) 32 — 41 .
Schweine a ) 54 , b ) 53 — 54 , c ) 52 — 54 , d ) 50 — 53 . Marktver¬
lauf : Rinder lebhaft , zum Schluß stärker abflauend . Kälber
mäßig belebt , ausverkauft . Schweine lebhaft , ausverkaust .
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: Vor vier oder

Gerichtssaal
Wegen Hochverrats verurteilt .

* hAO Mvdl Opekia !

Darmstadt , 20 . Juli . Der Strafsenat des Oberlandes¬
gerichts Darmstadt verurteilte den 37jährigen Karl Hofmann
aus Wieseck und die 28jährige Maria Baitz aus Eiesten zu
3 bzw . 2 'A Jahren Zuchthaus und zu fünf Jähren Ehrverlust .
Beide werden unter Polizeiaufsicht gestellt . Da sie leugneten ,
wurde ihnen die Untersuchungshaft nicht angerechnet . Sie
hatten beide enge Beziehungen zu Kommunisten unterhalten
und illegal für die KPD . gearbeitet .

Rätselhaftes Verschwinden einer französischen
Waffensendung für Argentinien .

Das moderne Argusauge .

Kamera mit zehn Linsen erfunden . — Ganze Provinzen
können photographiert werden .

In Äer Fairchild Corporation , einer ameri¬
kanischen Luftfahrtgesellschast , ist ein photographischer
Apparat erfunden worden , mit dessen Hilfe es möglich
fein wird , von einem Punkt aus ganze Provinzen zu
photographieren . Der Apparat nimmt aus einem
Blickpunkt von etwa 10000 Meter Höhe ein Gebiet im
Umkreis bis zu etwa 800 Ouadratrneilen auf . Damit
ist es also praktisch möglich geworden , einheitliche

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

t23 : Juli 1935 . 19W

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Siädr . ,vor >chungsmfti ?ur .)

.
Die seit dem 13 . Juli 1935 vermißte Lehrerin

Elisabeth Bl o h m aus Rostock wurde am Montagabend
von zwei Touristen im Alten Karwendelsteig tot aufge¬
funden . Sie war aus 80 Meter Höhe abgestürzt . Die
Leiche wurde am Dienstagvormittag geborgen und zu
Tal gebracht .

Opfer der Berge .

Vermißte Touristin im Karwendel tot aufgefunden .

Nr . 199 . Seite 7 .

Hindenburgs erster Bursche 90 Jahre alt . In Ost¬
wennemar bei Hamm i . W . begeht am 25 . Juli d . I .
Jakob Kutz , der erste Bursche des Reichspräsidenten Gencral -
seldmarschalls von Hindenburg seinen 90 . Geburtstag . Kutz
der am 25 Juli 1845 im Kreise Groß - Strehlitz in Ober - -
schlesien geboren wurde , trat 1865 als Soldat beim
5 . Grenadierregiment in Danzig ein . 1866 machte er den
Feldzug mit und war der erste Bursche des damaligen
Leutnants Paul von Hindenburg , den er nach seiner Ver¬
wundung bei Königsgrätz aus dem Feuer trug . Auch den
Krieg 1870/71 machte der Veteran mit , und zwar beim ober¬
schlesischen Infanterieregiment 23 . Mit 76 Jahren fuhr der
Greis begeistert in seine oberschlesische Heimat , um dort am
20 . März 1921 seine Stimme für Heimat und Vaterland ab¬
zugeben .

Eisenbahnunglück im Hauptbahnhof Hagen . Wie
von der Pressestelle der Reichsbahndirektion Wuppertal
mitgeteilt wird , fuhr in der Nacht zum Dienstag kurz
vor 1 Uhr .

im Hauptbahnhof Hagen der aus Richtung
Kabel einfahrende Personenzug auf eine Lokomotive
mit einem Wagen . Dabei wurden 14 Re ifende
leicht verletzt . Die beiden Lokomotiven und zwei
Wagen wurden gering beschädigt .

Großer Mangel an Erntearbeitskräften . Ein unge¬
wohntes Bild bot der letzte sonntägliche Schnittermarkt
in Nördlingen , zu dem etwa 3000 Landwirte von
weither erschienen waren , die sich für die Ernte die
nötigen Schnitter und Schnitterinnen eindingen
wollten . Es waren aber nur ganz wenige Arbeits¬
suchende erschienen .

Ungewöhnliche Kälte in Argentinien . Ganz Argen¬
tinien wurde von einer empfindlichen Kälte betroffen,

'
die

zur Zeit noch anhält . Selbst im subtropischen Norden
Argentiniens sind Temperaturen bis minus 7 Grad zu ver¬
zeichnen . Aus Südargentinien wird sogar starker Schnee¬
fall gemeldet .

Während über Polen bis nach Ostdeutschland herein noch
immer unbeständiges Schaucrwetter mit teilweise recht er¬
giebigen Niederschlägen herrscht , liegt über dem übrigen
Deutschland bis aus .

den Ozean hinaus ein Gebiet wolken¬
losen Wetters . Die starke Erhitzung , die die Temperaturen
in Frankreich schon bis N ) Grad ansteigen ließ , baut aber
den hohen Druck ziemlich schnell ab , so daß die Schönwetter¬
periode wahrscheinlich nicht von allzu langer Dauer sein
wird . Sehr hoher Luftdruck auf dem Ozean wird außerdem
die baldige Zufuhr kühlerer , aber auch feuchterer Luft wieder
begünstigen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Überwiegend heiter , trocken und sehr warm . Mäßige bis
schwache Winde aus nördlichen Richtungen .

* Sühne für Einbrüche in Jagdhütten . In den Monaten
Januar bis April d . I . wurden in mehrere zwischen Kron¬
berg , Falkenstein und Königstein liegende Jagdhütten Ein¬
brüche verübt , wobei den Einbrechern jeweils reiche Beute
in die Hände fiel . Nach längeren Beobachtungen fiel der
Verdacht auf zwei Königsteiner Einwohner , sodaß man bei
ihnen Haussuchungen vornahm und auch tatsächlich fast das
gesamte Diebesgut fand . Gegen die beiden verheirateten
Männer war deshalb Anklage wegen Bandendiebstahls er¬
hoben worden : außerdem hatten sie sich des Jagdfrevels
schuldig gemacht , da sie mit den gestohlenen Gewehren einen

SS Juli 1935 Höchste Senin er atut : 21 .3.
Tagesmutei dec Temverarur 19 0.

24 3uli (931 : Niedrigste Nachttemperatur 13. 7.
sonnenfd )etnöauer am 23. Juli 1935 :

vormittags 7 Std . 20 Mrn . nartuntttaqs 6 Std . 40 Mm .

Rheinfahrt der NSKOV .

Die NSKOV . Wiesbaden , Stützpunkt S ü d w e st , veran¬
staltet am Sonntag . 28 . Juli 1935 , mit ihren Kameraden
deren Angehörigen , Freunden und Bekannten mit dem
Salonschiff „ Vater Rhein

" eine fröhliche Rheinfahrt nach
Kaub a . Rh . Für Musik und Unterhaltung auf dem Schirk
ist gesorgt . Im Interesse der Kameradschaft wird erwartet

'
,

daß sich die Kameraden , Kameradenfrauen , Freunde und
Gönner der Kriegsopfer an dieser schönen Fahrt zahlreich
beteiligen . Die Abfahrt in Biebrich erfolgt 7 % Uhr , die
Rückkehr gegen 21 Uhr . Eine Anzahl Fahrten sind auf der
Geschäftsstelle der NSKOV ., Wiesbaden , Marktstraße 11a ,
beim Kameraden Schramm , erhältlich .

Der voreilige Arzt .

Er stellte die Totenscheine schon vorher aus .

2n Szerdowsk ist es vor einigen Tagen zu einem
Zwischenfall gekommen , der in dieser russischen Stadt großes
Aufsehen erregt hat . Man schritt nämlich zur Verhaftung
des Arztes Dr . S t r e g k o f f und stellte ihn alsbald wegen
„ Voreiligkeit

" unter Anklage .
Dr . Stregkoff scheint in der Tat eine Spezialität ge¬

habt zu haben . Er pflegte die Totenscheine für Patienten ,
die in seine Klinik eingeliefert wurden , bereits dann aus¬
zustellen , wenn die Kranken noch am Leben waren . In ein¬
zelnen Fällen sollen Leute , die von diesem „ tüchtigen

"
Arzt

das Attest erhalten hatten , daß sie mausetot seien , sogar
wieder völlig genesen sein .

Der Fall , der Dr . Stregkoff endgültig das Genick brechen
sollte , ereignete sich vor zwei Monaten . Damals wurde ein
Bauer mit Namen Kobozieff eingeliefert . Der Mann
war zweifellos auf den Tod krank , aber er lebte noch
35 Tage , nachdem Dr . Stregkoff bereits den Totenschein
ausgestellt hatte . Ein paar Stunden mehr oder weniger
hätte man diesem voreiligen Arzt wahrlich nachgesehen , aber
ein Zeitraum von 35 Tagen ist wohl etwas zu viel .

Diese Vorfälle sind sowohl durch Zeugenaussagen , als
auch durch die Angaben des Krankenhauspersonals be¬
stätigt worden . Als man Dr . Stregkoff fragte , was er nun
zu seiner Verteidigung anführen wolle , erklärte er , daß ihm
bei dem Betrieb , der in bolschewistischen Krankenhäusern üb¬
lich sei , garnichts anderes übrig gebieben sei , als oberfläch¬
lich zu arbeiten . Es fehle an allen Ecken und Enden an
Personal , vor allem an ausgebildeten Leuten , und ein Arzt
allein könne auch nicht die Arbeit verrichten , die normaler¬
weise zehn Arzte leisten müßten . In jedem einzelnen Falle
sei er außerdem der festen subjektiven Überzeugung gewesen ,
daß der Patient unbedingt sterben müsse . Wenn er sich in
dem einen oder anderen Falle getäuscht habe , dann hätten
ja die Patienten keinen Schaden davon gehabt , weil sie
wieder gesund wurden .

Trotz dieser ganz geschickten Verteidigung von feiten
® r ._ Stregkoffs , die übrigens ein bezeichnendes Licht auf die
Zustände im Krankenhauswesen in Sowjetrußland wirft ,
wurde der Arzt zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt .

Rehbock geschossen hatten . Die Frauen der beiden Einbrecher
waren wegen Hehlerei angeklagt . Ein Frankfurter
Gericht verurteilte die beiden Männer 3U 3 A Jahren bzw .
3 Jahren Gefängnis , die Frauen erhielten je
6 Wochen Gesängnis .

* Ein Lahr Gefängnis für einen Faustschlag . Der mit
17 Vorstrafen versehene 36jährige Karl Eilmer in Hanau
war unter die Verordnung über die planmäßige Überwachung
der Berufsverbrecher gekommen und hatte demgemäß nach
23 Uhr seine Wohnung nicht mehr zu verlassen . Bei einer
Polizeistreife wurde er jedoch zwischen 1 und 2 Uhr auf der
Straße angetrossen . Er mutzte mit zur Polizeiwache , und
als man eine körperliche Durchsuchung vornahm , versetzte er
einem Polizeibeamten einen Schlag ins Gesicht , der dem
Beamten drei Zähne kostete . Von der Großen Strafkammer
erhielt er wegen Körperverletzung und Widerstandes gegen
die Staatsgewalt ein Jahr Gefängnis .

Paris , 24 . Juli . Seit zwei Tagen sucht die Sicherheits¬
polizei das eigenartige Verschwinden von 25 000 Kilogramm
Waffen und Munition im Freihafen von Le Havre auszu¬
klären . Der Bürgermeister von Le Havre , - Abgeordneter
Martin Akeyer , hat dem „ Matin " über die
Angelegenheit folgenden Aufschluß gegeben : ___ ________
fünf Monaten erhielt eine Pariser Waffen - und Mumitions -
fabrik einen großen Lieferungsauftrag für Buenos
Aires . Die aus Maschinengewehren , Gewehren , Pulver ,
Granaten und Patronen bestehende Sendung wurde in 325
Kisten mit einem Gesamtgewicht von 25 000 Kilogramm ver¬
packt und in Rouen auf zwei Dampfer verfrachtet . Als diese
bereits ausgelaufen waren , und sich auf der Höhe von Le
Havre befanden , wurde die franzchrsche Regierung von der
argentinischen Regierung ersucht , die Sendung zu ver¬
hindern ; doch war es zu spät . Am Bestimmungsort ange¬
kommen . hat die Zollverwaltung die Einfuhr dieser gefähr¬
lichen Ladung verhindert . Einige Wochen später Wurden
die unerwünschten Kisten nach Frankreich zurückbefördert ,
ordnungsmäßig in Le Havre gelöscht und dort im Freihafen
eingelagert . Bei einer Zollrevision stellten sich gewisse Un¬
regelmäßigkeiten heraus , woraufhin die Kisten geöffnet mar¬
oden . Zum großen Erstaunen der Zollbeamten fand man aber
nicht Waffen und Munition , mildern Pflastersteine und
Sand vor . Die bisherigen Nachforschungen haben ergeben ,
daß der merkwürdige Inhalt aus Paris stammt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten

_____________
uud das „ lluterhaltungsblatt " .
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Wiesbadener Tagblatt
Photographien riesiger Flächen zu machen , zu denen
bisher mehrere Aufnahmen notwendig waren .

Diese neuerfundene Kamera kann zehn Aufnahmen
auf einmal machen . Die Linsen sind zum Teil schräg -
gestellt , sodaß auch Täler , Bergkämme mit auf die Platte
kommen . Zehn Filme sind in der Apparatur iilberein -
andergelegt , und 32 Filmstreifen ermöglichen 200 Auf¬
nahmen , die dann in einem Gesamtbild zusammen¬
laufen . Der Apparat soll im landwirtschaftlichen
Bodenbewachungsdienst Verwendung finden . Schon in
nächster Zeit werden die ersten Aufnahmen im Rio -
Erande -Eebiet hergestellt werden , wo augenblicklich
wichtige Meliorationsarbeiten unternommen werden .

Die menschenfreundliche Eisenbahn ,
„ Eisgekühlter " '

Eisenbahnwagen . — Interessante Versuche auf
der Strecke Halle — Leipzig .

Berlin , 23 . Juli . Die Deutsche Reichsbahn führt in
einem elektrischen Triebwagenzug , der zwischen Halle und

interessante Versuche mit einem „ eisgekühl¬
ten "

Eisenbahnwagen aus . In einem Trieb - und einem
Steuerwagen ist eine Klimaanlage eingebaut worden , die

, im Sommer die Aufgabe hat , die Luft im Personenwagen
zu erneuern , zu kühlen und zu feuchten .

Ein Motorlüfter drückt durch trichterförmige Blas¬
öffnungen in der Decke gekühlte und benetzte Luft in den
Personenwagen , so daß die Fahrgäste die Annehmlichkeit
einer Temperatur haben , die bis zu 6 bis 7 Grad Celsius
unter der Außentemperatur liegen kann . Die eingeblasene
Luft kann entweder dem Wagen oder der Außenluft ent¬
nommen oder aus beiden gemischt werden . Sie wird durch
Aufprall aus kleine Porzellanringe , die zu einem Filter aus¬
geschichtet und von Eiswasser überströmt sind , gekühlt und
befeuchtet . Das Eiswasser stammt von Eisblöcken , die vor
Abfahrt des Zuges eingefüllt werden . Der Eisverbrauch ist
leider sehr hoch , da die Wagen keine besondere Wärme¬
isolation besitzen . Voraussetzung für eine wirkungsvolle
Kühlung ist , daß alle Fenster geschlossen bleiben , damit die
klimatisierte Luft im Wageninnern verbleibt .

[ Die Anlage wird nur bei Außentemperaturen über
li 25 Grad Celsius in Betrieb gesetzt . Die Energie für den
k Lüftermotor und den Pumpenmotor entstammt der Fahr -

lertung .
Im Winter wird die Heizung der Wagen selbst¬

tätig geregelt . Die elektrisch erwärmte Luft wird durch Blas -
vffnungen am Wagenboden in die Wagen eingeblasen . Im-
Wageninnern und außen am Wagen sind Temperaturfühler

I ( Kontaktthermometer ) angebracht , die in sinnreicher Weise
die Heizung so regeln , wie es der Außentemperatur und der

| Jnnentemperatur entspricht . Die Warmluft kann entweder
I dem Wageninnern oder der Autzenluft entnommen oder ge -
3 mischt werden . Die Einrichtung verhütet , daß die Wagen zu
; stark oder zu wenig erwärmt sind .

In den Seewänden verstiegen .
Am Montagnachmittag stiegen sechs vom Nebelhorn

kommende jüngere Touristen in Richtung Oytal über
den Gleitweg ab . Die Wanderer verließen trotz der
angebrachten Warnungstafel den sonst ganz sicheren
Gleitweg und stiegen in die berüchtigten See¬
wände ein , um schnell zu Tal zu kommen . Vier von
der Bergpartie kamen auch glücklich durch , während zwei
in Bergnot gerieten . Einer rutschte ab und zog sich
Verletzungen zu . Zwei Bergführer und zwei Iugend -
führer des HZ .- Lagers Oytal eilten an die Unfallstelle
zur Hilfeleistung . Die Bergführer der Rettungsstelle
Oberstdorf retteten dann die zwei Touristen , von
denen einer ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Zwei Frauen im Ankogel - Eebiet tödlich abgestürzt .
Wien , 23 . Juli . Ein Hirte fand am Dienstag im

Ankogel -Gebiet in Kärnten , eine der einsamsten Gegen¬
den der österreichischen Alpen , die Leichen von zwei ver¬
unglückten Bergsteigerinnen , die seit neun Tagen ver¬
mißt werden . Die beiden Frauen , Gattinnen von
Bundesbahn - Bediensteten in Kärnten , sind offenbar
beim Edelweißpflücken tödlich abgestürzt . Eine der
Frauen hinterläßt fünf Kinder .
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weisen ein

F549

10 « abends

3 Spät - 1
Vorstellungen ■

Deutschlandsender 1571/191 .

3 . Präludium und Fuge von Bach -Abert .
4 . Finale aus der Over „ Fidelio "

von L . o . Beet .

8 . Wikinger -Marsch von E . Wembeuer .
Dauer - und Kurkarten gültig .

der Liebe

Kavelle Otto Schillinger . SB 350 GeländesportEintritt frei !

Sofort lieferbar .Neues Modell .

Omnibus fährt ab Jägerstraße 2 . 15 Uhr .
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Koch

am Eck

nachmittaf
in Biebricl

Makulatur
zu haben

Taabl . • Verlag

Obst -

Einkoch- Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

Gebt den Tieren
frisches

Triukwasser .

. . LBlMMWMI ?
selbstverständlich Uannlain Goldgasse 16
vom Spez . - Haus seit 1836

Donnerstag
Freitag

Samstag

Weinen , weil die Liebe
mir Leid gebracht ,

Weinen , das kann ich
nicht — Die Trauerfeier findet am Freitag ,

3 Uhr auf dem Friedhöfe

Karl Krämer . Schreiner . 64 3 „
Waldstrane 138 . t 23 . 7 .

Ein jubelyder Hymnus
vom Lebensglück .

Ein herrliches Film - Erlebnis ,
umrahmt von der Musik

Dr . Giuseppe Becces mit dem
wundervollen Schlager :

Die Einäscherung fand auf Wunsch des Entschlafenen in
aller Stille statt . - Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Todesfälle in Wiesbaden
Magdalene Bender , geh Dahlem .

Ehefrau . 41 Jahre . Blucherstr . 7 .
t 22 . 7 .

Moritz Eiberger . Geschäftsführer .
65 Jahre . Bahnhosftr . 20 , t 22 . 7 .

Joievh Schmidt , Gärtner . 55 I ..
Faulbrunnennr . 8 . t 23 . 7 .

Sophie Eethmann . geb . Scheffer .
Wwe „ 85 Jahre . Oranienstr . 47 ,
+ 22 . 7 .

W . --Biebrich

17 .AUG .- 31 . AUG . ai>Rm.270 . -
Italien / Griechenland / Türkei
2 . SEPT . . 14 . SEPT . . bRm250 . -
Italien/ Spanien/Nordafrika / Griechenland
Jugoslawen
19 . SEPT . - 2 . OKT . abRm . 250 . -
Italien/ Jugoelavien/ Griechenland/Tripolia
3 . OKT . . 23 . OKT . abRm . 355 .-
Italien/Spanien / Marokko/Madeira/Tene -

X rife/Portugal/Bremen

Blauer Garten
(schönster Garten der Umgeb .)
Mainz - Kosthelm , Hochheimer Straße 82

Parkplatz e Tel . 42436

Die gemütl . Gaststätte
an der Autostraße Mainz— Kettel — Hochheim

Spezial . : Erdbeerweine

Im 68 . Lebensjahr .

Bad ReiehenhaU , Münster 1. ff , Teutschenthal .

Einfache Gartenstehleitern
2 Meter hoch 6 .00 RM .

Obstleitern u . Baumstützen

empf. Schürg , Aarstr . 26 , toi . 23571

Elektrohaus Marktstr . 22

■ Alfred Clonlh , Grabmalgeschäft ■

■ Bahnhofstraße 3 . 1 . Telephon 52927 ®

■ Billige Denkmäler ■

■ Geschmackvolle Entwürfe , fachmänn . Bedienung ■
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Vertretung in Wiesbaden :

Reisebüro J . Chr . Glücklich , Kaiser -Friedrich - Platz 3 ;
in Bad Schwalbach : Georg Bester , Brunnenstraße 51 .

C . & W . Döring
Qotzheianer Straße 38 Telephon 20380

honen .
5 . Ouvertüre zur Operette „ Isabella "

v . F . v . Suppe .
6 Goldschmieds Töchterlein . Walzer von O . Fetras .
7 . Melodien aus der Operette „ Der lustige Krieg "

von I . Straub .

Eine Fahrt ins Blaue hinein !
Am Sonntag , den 28 . Juli , wird ein Ausflug¬

sonderzug mit 60 Prozent Fahrpreisermäßigung mit
zwei unbekannten Zielen gefahren . Wohin es geht ,
erfahrt der Teilnehmer erst kurz vor jedem der
beiden Ziele .

Der Fahrpreis beträgt von Wiesbaden hin und
zuruck nur 4,70 RM ., Abfahrt ab Wiesbaden Hbf .
6 .40 Uhr . Ruckkünft in Wiesbaden Ybf . 22 .10 Uhr .
Alles Weitere , besagen die Aushänge auf den Bahn¬
höfen und bet den Mitteleuropäischen Reisebüros .

Mainz . 21 . Juli 1935 ,
Reichsbahndirektion Mainz .

20 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Konzert -Ouvertüre Nr . 3 . A -dur von I . Foroni .
2 . Elegie von A . Elazounow .
8 . Serenade Nr . 3 . D -moll von R . Volkmann .

Vtoltncello - Solo : Kammermusiker Max Schild¬
bach .

4 . Dorfschwalben aus Ober -Oesterreich , Walzer von
Jos . Straub .

5 . Ouvertüre „ Im Walde " von I . Brüll .
6 . Fantasie aus der Over „ Undine "

von A . Lortzing .
7 . Hoch - und Deutschmeistermarsch von D . Ertl .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Statt besonderer Anzeige .

In Bad Reichenhall verschied am 21 . Juli 1935 nach kurzem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser treusorgender Vater
und Großvater

Heinrich Keusch
Generaldirektor i . R . der Landesbank der Provinz Westfalen ,

Dozent an der Universität Münster

Müde - abgespannt
dazu schlechter Schlaf, Herzklop¬
fen und Schwäche —dannnehmen
Sie aber sofort Indrovisall Das
macht Sie wieder frisch u. lebens¬
froh und gibt Ihren erschöpften
Nerven neue Kraft. — Außerdem
beugt Indrovisal frühzeitigerArte -
rienverkalkungvor . 100Tabl . 2.50
Mk. in allen Apotheken . Bro¬
schüre kostenlosvom Renova -
laboratorium Cottbus

Hedy Kießler

Aribert Mag
in einem Standardwerk

wundervollster Bilddichtung :

Sumpnonic

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit f . Zahnleidende wochsnt . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
......... . Goldkronen und - brücken . .....

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .

in praktischem Betrieb

müssen Sie sich einmal ansehen !

Der Rundfunk . )
Donnerstag , den 25 . Juli 1935 .

Rcichsscnder Frantfuri 251/1195

6 .15 Eboral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Hamburg : Morgenmusik . 7 . 00 Zeit . Nach¬
richten . 8 .00 Wasserstandsmeldungen . 8 . 10
Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad Kro¬
zingen : Frühkonzert .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschafts -
Meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdicnst . 11 .45
Bauernsunk .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von München : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15 Wirt¬
schaftsbericht . 14 .30 Zeit , Wirtschaftsmel¬
dungen . 14 .40 Wetter . 15 .00 Nachrichten der
Eauleitung . 15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Kleines Konzert . Kompositionen von L . van
Beethoven . 16 .30 Bücherfunk . 16 .45 Große
Deutsche erleben Heimat und Welt . 17 .00 Von
Badenweiler : Nachmittagskonzert . 18 .30 Ein¬
maleins für Gartenfreunde . 18 .40 Kunst und
Glaube 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienft
für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen .
Programmänderungen .

19 .00 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert . 19 .50
Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Von Bad Nauheim : Sinfonie - Konzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten . Weiter

und Svort . 22 .20 Trier : Unterhaltungskonzert .
23 .00 Von Berlin : Tanzmusik . 24 .00 Nacht¬
musik .

Ufa - Palast
Korten -Vorverkauf

Gestern vormittag 10 . 15 Uhr ent¬
schlief nach langem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden , wohlversehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , mein
innigstgeliebter Mann , unser herzens¬

guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Onkel

Krepp
10 Rollen -.85

frei Haus

5 .55 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 Fröh¬
liche Morgenmusik . 8 .20 Von Breslau : Mor¬
genständchen für die Hausfrau .

11 .05 Die Landfrau schaltet sich ein . 11 .30 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — Von zwei bis drei ! 15 .00 Börsen .
15 .15 Frauenarbeit in den fchleiiischen Bergen .
15 .45 Bücherstunde .

16 .00 Muük im Freien . 17 .45 Zwischen den Zeilen
der Kirchenbücher . 18 .00 Else Blatt spielt .
18 .35 Museum — aber lebendig ! 18 .50
Deutsche Mikrophone .

19 .00 „ Ein bitzchen Reisesehnsucht . 19 .45 Deutsch¬
landecho . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .

20 .10 Lustiges Echo in den Bergen . 20 .40 Fürs
deutsche Mädel — Wir Mädel singen . . .
21 .00 „ Mann im Netz "

.
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Eine Kammer -

muük .

Herr Karl Krämer
Pensionär

im Alter von 64 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Frau Maria Krämer , geb . Roth
Familie Robert Krämer
Familie Ludwig Menges
Familie Karl König
Familie Karl Klein

und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden , den 24 . Juli 1935 .■Waldstraße 138 .

Wiesbadener Tagblatt
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Wildlingen Königsquelle
Bewährtes HeilWaSSCT * und

Vorbeugungsmittelbei
Nieren - , Blasen - u . Frauenleiden ,
Gicht , Rheumatismus , Gries und

Steinbildung .
Sanitäres Tafelwassei » von
köstlichem Wohlgeschmack .

Rein natürlich .' Ohne Zusatz !

Ohne Ausscheidung !

Prospekt und Preisliste durch

Bad Wildunger Heilquellen Jl . - G .
Königsquelle , Bad Wildungen

^Liiiaiirillli ., ............. ...............................................................

Auguste Reuseh , geb . Meurer

Marta Keßler , geb . Keusch

Hugo - Heinz Keusch

Kurt Keusch

Dr . Hans - Ronald Keßler

und 3 Enkel .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 25 . Juli 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Wenn ich König wär "

von
A . Adam .

2 . Duett und Finale aus „ Martha "
von F . von

Flotow .
3 . Im Walzerrausch . Walzer von P . Lincke .
4 . Potpourri aus der Over „ Undine "

v . A . Lortzing .
8 . Einleitung zum 3 . Akt „ Lohengrin "

von Richard
Wagner .

6 . Marsch und Finale aus „ Aida "
von E . Verdi .

f Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 25 . Juli 1935 .

16 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalk .

1 . Ouvertüre zur Over „ Hans Sachs " v . A . Lortzing .
2 . Gebet und . Temveltanz aus „ Olaf Trygvason

"
von E . Erreg .

Unsere

Voll - Elektrische Reformküche

mit dem SiemensKühlschrank

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
tröstenden Worte der hochwürdigen Geistlichkeit , die
zahlreichen Blumenspenden bei dem Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen

Herrn Raimund Glaninger
sagen wir allen unseren innigsten Dank . Besonderen

Dank dem Magistrat der Stadt Wiesbaden für die

Kranzniederlegung , Herrn Baurat Berlit , der Beamten¬

schaft Wiesbadens,seinen treuen Kollegen vom Hochbau¬
amt und den Kollegen und Kolleginnen von der

Verwaltung des Städt . Krankenhauses . Dank auch den
treuen Kameraden des Sonnenberger Militär - und

Kriegervereins .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Glaninger , geb . Schmidt

nebst Kindern und Angehörigen .

Wiesbaden -Sonnenberg , Am Kirchgarten 9 .
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Em Panzerwagenführer .
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Unsere deutsche Wehrmacht .

Panzerwagen auf dem Vormarsch .
( Heinrich Hoffmann — M . )
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Die neue Ausgeh - llniform .
Von links : Oberfeldwebel , Feldwebel , Offizier , Gefreiter ( in alter Uniform ) , Gefreiter ( in
neuer Uniform ) . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Tankabwehrgefchütz in Feuerstellung . ( Senuecke , M .)

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !
Berlin : 16 .30 Uhr : Dem Andenken Lothar Wind¬

spergers . 18 .45 Uhr : Mädels fingen und musizieren . 19 .15 Uhr :
Musik für Eamba und Cembalo . 20 .10 Uhr : Tanzabend .
22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 16 Uhr : Violinmusik . 17 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert .

Hamburg : 16 Uhr : Bunte Stunde . 19 .15 Uhr : Bunte
Volksmusik . 20 .15 Uhr : Tanzmusik . 23 Uhr : Wilhelm
Strienz singt . 23 .30 Uhr : Violinmusik .

Köln : 16 Uhr : Kammermusik . 19 Uhr : Kleine Abend¬
musik . 20 .10 Uhr : Von der Rrchard -Wagner - Festwoche in
Dortmund . 22 .30 Uhr : „ Komm Trost der Welt , du stille
Nacht

"
.

Königsberg : 16 .25 Uhr : Eitarrenmusik . 19 .30 Uhr :
Lieder unserer Zeit .

L e i p z j g : 16 Uhr : Konzertstunde . 17 Uhr : Nachmittags¬
konzert . 19 Uhr : „ Das germanische Meer "

. Hörfolge . 22 .30
Uhr : Alte und neue Kammermusik mit Gitarre .

München : 15 .20 Uhr : Liederstunde . 16 .10 Uhr :
Keltische Sonate von Mac Dowell . 18 .30 Uhr : Ein Sing¬
abend an Ostpreußens Bernsteinküste .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 18 .45 Uhr : Für
Kleinsiedler und Gartenbesitzer . Kampf und Sieg im Garten .
20 .15 Uhr : „ Zwischen 8 und 10 — im Tanz sich dreh

'
» !"

22 .30 Uhr : Adendmusik .

Die Offensive gegen die Arbeitslosigkeit .

Weiter günstige Entwicklung der Beschäftigungslage
im Zuni 1935 .

Berlin , 23 . Juli . Nach den vorläufigen Ergebnissen
der Statistik der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitsversicherung hat die Zahl der Beschäf¬
tigten im Lause des Monats Juni um weitere
119 000 zugenommen . Die Gesamtzahl aller
am 30 . Juni Beschäftigten beträgt damit rund
16 505 000 . Seit Überwindung des diesjährigen winter¬

lichen Tiefstandes der Beschäftigung ( Ende Januar )
haben in den vergangenen fünf Monaten rund 2100 000
arbeitslose Volksgenossen in der deutschen Wirtschaft
wieder Arbeit und Verdienst finden können . Die Zu¬
nahme der Beschäftigten feit Januar dieses Jahres liegt
um rund eine Million h ^ er als die Abnahme der Ar¬
beitslosen im gleichen Zeitraum . Diese unterschiedliche
Entwicklung der Beschäftigtenzahl zeigt , daß der dies¬

jährige starke Zustrom von schulentlassenen
Jugendlichen zum größten Teil von der Wirtschaft
ausgenommen worden ist , und daß darüber hinaus die
vielen Saisonarbeitskräfte , die den Winter über keine
Arbeitnehmertätigkeit ausüben , weil sie einen wirt¬

schaftlichen Rückhalt im elterlichen Haushalt oder Be¬
trieb haben und sich daher ohne Inanspruchnahme der
Arbeitsämter durchhelfen können , bei der gebesserten
BeschäftigungsliM wieder versicherungspflichtige Arbeit
in den Saisonberufen ausgenommen haben .

Der Generalstreik in dem nordamerikanischen
Staat Indiana .

New Park , 23 . Juli . Der Generalstreik , der die Stadt
Terre - Haute im Staate Indiana in den Mittelpunkt
des amerikanischen Jnterefies gerückt hat , greift immer weiter
um sich . Tausende von Grubenarbeiter der Nachbardistrikte
haben sich dem Streik ebenfalls angeschlosien . Die Gesamt¬
zahl der Streikenden wird bis jetzt aus etwa 60 000 geschätzt .

Mit wenigen Ausnahmen blieben die Geschäfte in
Terre - Haute auch am Dienstag noch geschloffen . Die Stadt
macht den Eindruck , als sei über Nacht der Belagerungszu¬
stand verhängt . 2000 Mann der Nationalgarde verstärken
den Sicherheitsdienst in den Straßen . Sie mußten im Laufe
des Dienstags zweimal eingesetzt werden , als es vor der
Emaillefabrik , von der aus die Eeneralstreikwelle ihren Aus¬
gang nahm , zu Ansammlungen von Tausenden von Streiken¬
den kam . Die Streikenden wurden nach Abblasen von
Tränengas zerstreut . Zahlreiche Personen wurden ver¬
haftet .

Eine besonders ernste Lage ist für die Stadt dadurch
» tstanden , daß der Streik die Zufuhr von Nahrungs¬

mitteln fast völlig lahmgelegt hat . Es herrscht überall

Lebensmittelmangel .
Infolge der Ausbreitung des Streiks hat jetzt das

Arbeitsamt in Washington sich der Angelegenheit ange¬
nommen . Es ist bemüht , den Streik beizulegen .

Der Generalstreik abgesagt .

New Pork , 24 . Juli . Der Gewerkschaftsverband in Terre

Haute ( Indiana ) hat am Mittwoch den angekündigten Gene¬

ralstreik abgesagt . Das in der Stadt zusammengezogene
Truppenaufgebot konnte den ungehinderten Geschäftsverkehr
einigermaßen wiederherstellen . Über 50 Personen wurden

verhaftet . Sie werden von Militärgerichten abgeurteilt
werden .

Verzweifelte Lage im chinesischen
Hochwassergebiet .

30 000 Tote geborgen ?

Schanghai , 24 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Im Süd¬

westen der Provinz Schantung , in dem Niederungsgebiet ,
durch das der Hoangho bis zu |einer Richtungsänderung im

Jahre 1852 ins Meer strömte , sind die Hochwasserfluten im

ständigen Steigen begriffen . Die Waffermassen haben jetzt
die Städte Tschujch , Tschiahsiang und yungtscheng erreicht ,
deren Räumung vom Gouverneur angeordnet wurde . Am

Nanjangsee an der Grenze von Schantung und Kiangs » sind
die Deiche gebrochen . Mebrere hundert Dörfer wurden voll¬
kommen überschwemmt . Unter den Flüchtlingen fordern
Hungersnot und Seuchen täglich Huicherte von Opfern . Aus
dem Gebiet des Hangtse lauten die Berichte etwas gün¬

stiger . Dort wird seit einigen Tagen ein langsames , aber

stettges Fallen des Wafferstandes beobachtet . Es ist deshalb
dort auch möglich , allmählich einen Überblick über die Aus¬

maße der Katastrophe zu gewinnen .

So sollen sich im Hangtse -Eebiet nicht weniger als 10
Millionen Menschen auf der Flucht befinden . Im Bereiche
des Tungting -Sees , des riesigen Binnensees im Norden der

Provinz Hunan , ist ber Sachschäden größer als bei der großen
Überschwemmung im Jahre 1931 . Nach Mitteilungen des
Roten Kreuzes in Hankau schätzt man die Zähl der allein

auf dem Pangtse und dem Han -Fluß geborgenen Leichen
auf bisher 30 000 .

Schwerer Berkehrsunsall in Dresden . — 14 Verletzte .
Am Dienstagnachmittag gegen 13 Uhr verunglückte eine aus
Prag mit einem Autobus kommende spanische Reisegesell¬
schaft aus Barcelona auf dem Reichsplatz in Dresden . Der
Autobus , der mit 21 Personen besetzt war und eine Ge¬
schwindigkeit von etwa 45 Stundenkilometer hatte , geriet ,
als er einer entgegenkommenden Straßenbahn ausweichen
wollte , ins Schleudern und stürzte um , wobei er die Straßen¬
bahn leicht streifte . Von den Jnsaffen des Autobusses wurden
16 Personen verletzt .

Flugzeugwrack an den Balearen angetrieben . An
der Nordküste der Balearen - Insel M i n o r c a wurde
das Wrack eines Wasserflugzeuges angetrieben . Es
scheint sich um ein italienisches Flugzeug zu handeln .
Die Kabinen des Flugzeuges waren leer .

Kurhotel bei Hadersleben eingeäschert . Am Diens¬
tagmorgen gegen 4 Uhr brach in dem bekannten Bade -
Hotel Eravenshoved an der Ostsee ( Kreis Haders¬
leben ) ein Feuer aus , das erst bemerkt wurde , als schon
ein großer Teil des einen Flügels in Hellen Flammen
stand und an eine erfolgreiche Bekämpfung des Brandes
durch die Feuerwehr nicht mehr zu denken war . Die
Kurgäste , die teilweise aus den Fenstern springen
mußten , konnten nur das nackte Leben retten . Von der
gesamten Einrichtung des Hotels , das vollständig nieder¬
brannte , konnte nichts gerettet werden . Das Feuer ist
wahrscheinlich durch Kurzschluß entstanden .

Der Stromboli wieder in Tätigkeit . Der Jnsel -
vulkan Stromboli , nördlich der sizilianischen Küste , ist
in Tätigkeit getreten . Der heftige Ausbruch dauerte
etwa eine halbe Stunde und war von einem Aschen¬
regen begleitet . Rauchschwaden , die der Vulkan aus¬
stieß , hüllten die Umgegend für längere Zeit in dichten
Nebel . Namhafte Schäden sind nicht zu verzeichnen .
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Sport und Spiel .

für 116 fl . in Wimbledon .

27ad ) großem Kampf vertieren v . (frammIPund 6 : 3 , 3 : 6 , 7 : 3 , 7 : 6 , 6 : 8 .

5 Matchbälle für die Deutschen !

Die PSA . führen mit 2 :1- Sieaen — das ist das Ergebnis
des bisher drei Tage dauernden Davispokalkampfes zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten von
Nordamerika auf Englands herrlicher Tennisanlage in
Wimbledon . Nach den beiden Einzelspielen stand der
Kampf des Jnterzonenfinales 1 :1 , sodaß dem Doppel er¬
höhte Bedeutung zukam . Deutschland schickte aus diesem
Grunde auch seine stärkste Kombination , Gottfried
von Lramm/Kaj Lund gegen Willmer Alli -
son/ ^ ohn van Ryn ins Gefecht . Das Ergebnis zeigt
klar und deutlich , wie hart und erbittert um diesen Punkt
gerungen wurde . Die Deutschen waren dem amerikanischen
Paar fast gleichwertig , und hatten mehr als einmal
die Möglichkeit , den Kampf zu gewinnen . Leider stand
von Cramm in Kaj Lund nicht ein gleichwertiger Partner
— obwohl auch Lund ein großes Spiel lieferte , das muß voll
und ganz anerkannt werden — zur Seite , sonst wäre es den
bis zum Vorjahre noch unschlagbar geltenden Amerikanern
keineswegs gelungen , sich auch diesmal zu behaupten . So
wurde von Cramm mit der ^ eit immer mehr überlastet und
die Pankees retteten noch einmal diesen überaus wichtigen
Punkt für das Sternenbanner .

89 Spiele ( !) waren notwendig , ehe Allison/van Ryn
in diesem Treffen mit 3 :6 , 6 :3 , 5 : 7 , 9 : 7 , 8 : 6 die Ober¬

hand gewannen .
Der Kampf wurde gleich in einem Tempo ausgenommen ,

wie man es selbst in Wimbledon selten gesehen hatte und
wie es auch keiner vorausahnen konnte . Und dieses Tempo
flaute nur in einigen wenigen Abschnitten des 130 Minuten
währenden Ringens ab . 5 Matchbälle hatten die
Deutschen und verloren doch , der einzige Matchball der
Amerikaner entschied den Kampf gegen uns . Das Schlachten¬
glück war auf Seiten der Gegner . Das achte Spiel des ersten
Satzes , van Ryns Aufschlag , fiel an die Deutschen , die wenig
später den ersten Satz in 19 Minuten 6 :3 gewonnen
hatten . Sieben Minuten weniger brauchten die Amerikaner ,
um mit dem gleichen Ergebnis den z w e i t e n Satz an sich
Zu reißen . Im dritten Satz war das Tempo noch genau
so schnell wie im ersten . Nach 5 :3 für die Deutschen , verschlug

Lund seinen Satzball , die Amerikaner gleichen aus . Doch
herrliches Flugballspiel von Cramms bringt den Deutschen
doch den Satzgewinn — 7 :5 . Zweimal stand Deutschland
im nächsten Satz vor dem Siege . In unverminderter
Schnelligkeit fegten die Bälle über den Rasen . Jeder ge¬
wann seinen Aufschlag bis 5 :4 für die Deutschen . Als Alli¬
son 40 :0 führte , begann ein unerhörtes Trommelfeuer der
Deutschen , daß von den Tribünen andauernder Beifall her¬
niederprasselte . 15 :40 — 30 :40 — Einstand , das Unmögliche
gelang : Vorteil Deutschlands . Erster Matchball für Deutsch¬
land . von Cramms Rückhand ging ins Netz — Einstand .
Vorteil Deutschland und wieder Einstand . Dann machte ein
Aß Allisons dem Ringen ein Ende . 9 :7 gewannen die Ameri¬
kaner den Satz . Noch dreimal hatten die Deutschen im
fünften Satz die gleiche Chance . Sehr schnell führten
Allison/oan Ryn 4 :1. Aber dann griffen die Deutschen an
und gewannen 4 Spiele nacheinander . Allisons Aufschlag
wird gewonnen , aber Amerika kann nochmal ausgleichen .
Dann aber machte Lund doch das 6 :5 für uns . Der fünfte
Matchball ging ins Aus . Die Amerikaner kamen auf 6 : 6 ,
von Cramm , stark überlastet , verlor auch noch seinen Auf¬
schlag . Der erste Matchball der Amerikaner entschied . 8 :6
gewannen sie Satz und Punkt . Dem großen Kampf der
Deutschen , die sich mit diesem Kampf in die erste Reihe der
besten Doppelspieler der Welt eingespielt haben , wohnten
auch Tilden und Perry bei , die voll des Lobes waren . Die
Stimmung war ganz für die Deutschen , deren unglück¬
liche Niederlage großes Bedauern auslöste .

Zu den Deutsche « Tennismeisterschafte « in Hamburg

sind jetzt eine Reihe weiterer Meldungen eingegangen :
Italien hat die Nennung von Frl . Orlandini zuruchgezogen
und entsendet dafür ihre Landsmännin Tonelli . Außerdem
erscheint für Italien noch bei den Männern Rado .
Spanien meldet noch Frl . Chivari , die mit ihrem Lands¬
mann Linares auch im Gemischten Doppel spielt . Fräulein
Adamson ( Belgien ) wird von ihren Landsleuten de Borman
und Eoclhacd begleitet . Englands Expedition umfaßt :
Wilde , Frcshwomen und die Damen Harwick und Loel .
Tinkler kommt aus freien Stücken .

2836 R . ( 472,66 R .) . 3 . Mannsch . : 5 Kämpfe 2091 R .
( 418,20 R .) .

Schützenverein 1932 Wiesbaden . 1 . Mannsch . :
5 Kämpfe 2655 R . ( 531 R .) . 2 . Mannsch . : 5 Kämpfe 2518 R .
( 503,60 R .) . 3 . Mannsch . : 5 Kämpfe 2367 R . ( 473,40 R .) .
4 . Mannsch . : 4 Kämpfe 1707 R . ( 426,75 R .) . 5 . Mannsch . :
2 Kämpfe 861 R . ( 430,50 R .) .

Schützenverein „ Sedan " Wiesbaden . 1 . M . :
6 Kämpfe 2932 R . ( 488,66 R .) . 2 . Mannsch . : 5 Kämpfe
2259 R . ( 451,80 R .) .

Schützenverein „ Hubertus " W . - Dotzhcim .
1 . Mannsch . : 6 Kämpfe 3120 R . ( 520 R ) . 2 . Mannsch . :
4 Kämpfe 1848 R . ( 461,50 R ) .

Schützenverein 1925 Wiesbaden . 1 . Mannsch . :
6 Kämpfe 2525 R . ( 420,83 R .) . 2 . Mannsch . : 6 Kämpfe
2240 R . (373,33 R .) .

Schützenklub W . - Dotzheim . 1 . Mannsch . : 1685R .
( 561,66 R .) .

Eine unter persönlicher Anleitung des Bezirkssport¬
leiters Müller bestehende Jugendgruppe ( Angehörige 3er
Dotzheimer Hitlerjugend ) schoß durchschnittlich

'
420 Ringe .

Bester Hitlerjugend - Schütze hierbei war der
16 Jahre alte Lehrling Karl P r e u ß aus W .- Dotzheim , mit
einem Durchschnitt von 125 Ringen . — Die Mannschaften
bestehen jeweils aus 4 Schützen .

*

Einen neuen Weltrekordsm Kleinkaliber¬
schießen gab es bei den finnischen Ausscheidungskämpfen
zu den Weltmeisterschaften in Rom . K . Leskinen erzielte bei
40 Schuß kniend 382 Ringe und überbot damit die alte
schwedische Weltbestleistung von Rönnmark um einen Ring .

So// .

Wettspiele am Lhausseehaus .
Bei den am Samstag und Sonntag auf dem Golfplatz

am Chäufseehaus zum Slustrag gebrachten Golfwettspielen
gab es wieder recht spannende Kämpfe , zumal zahlreiche
Teilnehmer mit nahezu gleichwertigen Leistungen aufwartc -
ten . Preise erhielten :

Annähern und Einlochen : 1 . Frau Boehner
und Frau Sauerwein ( 17 ) ; 2 . Karl Henkell , Kurt v . Scheitel ,
Bier Knewitz und Frau Klar ( 18 ) .

Vierer mit Auswahltreibschlag : 1 . Frau
Dr . Albrecht/Dr . Wolff ( 5 auf ) ; 2 . Frau Boehner/Hans
v . Scheitel und Frau A . Dyckerhoff/K . Henkell ( 3 auf ) ;
3 . Miß Rudgard/Wegeler ( 2 auf ) ; 4 . Frau de Leuw /
v . Rolcken ( 1 auf ) .

Sieger im Kampfe um den Monatsknopf
wurden : Herren : Bestes Brutto : Rolf de Leuw
85 — 13 — 72 ; Bestes Netto : Nieder - Wemmer 103 — 36 — 67 .
Damen : Bestes Brutto : Frl . Landauer 83 — 6 — 77 ; Bestes
Netto : Frau Guthrie 103 — 32 — 71 . Auch in diesem Wett¬
bewerb gab es recht spannende Kämpfe , bei denen sogar vier
Spieler ihre bisherigen Vorgaben unterbieten konnten .

16 . TUjon .

(Sine schöne Leistung Peter Riedels .
Der dritte Wettbewerbstag , an dem nach anfänglicher

„ Knofe "
schönes Sommerwetter mit blauem Himmel

herrschte , brachte insofern eine weitere Überraschung , als erst¬
malig von einer Anzahl von Segelfliegern bei ganz schwachem
Ostwind am Osthang gesegelt wurde , was bisher für fast
unmöglich gehalten worden war . Von der « portleitung
wurde eine Tagespreis von 500 RM . für die llmrundung
der etwa 7 Kilometer entfernten Milseburg mit Rückkehr
Mr Startstelle ausgeschrieben . Die Bedingung wurde von
Spathe ( Dresden ) und Pernthaler ( Dessau ) sowie von fünf
weiteren Piloten je einmal erfüllt . Insgesamt sechs Piloten
gingen auf Streckenflug , darunter auch der Weltrekordmann
Peter Riedel , der in diesem Jahre zum ersten Male auf der
Rhön startete . Der Kissinger Döhler flog nach seiner Heimat¬
stadt und landete nach einem 25 - KiIometer - Fluge glatt . Die
übrigen Landemeldungen lagen am Dienstagabend noch
nicht vor .

Der Darmstädter Segelflieger Peter Riedel hat gleich
bei seinem ersten Start auf der Wasserkuppe eine fabelhafte
Leistung vollbracht . Trotz der Windflaute flog er bis nach
Mosbach am Neckar , das find etwa 138 Kilometer .

*
Die genaue Entfernung für den Streckcnrekord von

Ludwig Hofmann ( Mannheim ) am ersten Tage beträgt
474 Kilometer .

.. Aus Anlaß der Wiederkehr des dritten Todestages von
Günther Eroenhoff fand abends ein Beisammensein
der vollständig angetretenen Fliegermannschaften mit feier¬
licher Flaggeneinholung statt .

*:•

Eine deutsche Segelflieger - Mannschaft
unter Führung von Ernst Übet leistet einer Einladung nach
der Schweiz Folge , wo vom 4 . bis 18 . September am Jung¬
fraujoch ein internationales Segelfliegerlager eingerichtet
wird . Neben den deutsches und schweizerischen Segelfliegern
kommen auch solche aus Österreich und Südslawien zum
Iungfraujoch .

Tnittelrheimfdfe
'
Kuder Regatta .

Rudergesellschaft W .-Biebrich mit 3 Siegen bei de «
erfolgreichste « Vereinen .

Die 2 3 . Mittelrheinische Ruder - Regatta
in Koblenz am 20 . und 21 . Juli war mit 665 Ruderern
von 34 Vereinen aus Leverkusen , Köln , Bonn , Bad Ems ,
Essen , Godesberg , Frankfurt a . M ., Gießen , Mainz , Worms
usw . bei ausgezeichneter Besetzung der Rennen gut beschickt .
Allgemeine Beachtung fanden die Mannschaften aus Wies¬
baden , die wieder zu der Form aufgelaufen waren , mit
der sie sich im vergangenen Jahre bekanntlich stets siegreich
behaupteten . Hierbei ist der Sieg im dritten Senior -
Achter umso höher zu bewerten , da die Ruderer zum Teil
ohne notwendiges Training nur drei Tage in einem neuen
Achter , der für die RWB . in Berlin gebaut worden ist , üben
konnten . Eine weitere bemerkenswerte Überraschung
brachte das Rennen im Mittelrhein - Achter und Reichs -
Achter . Bei dieser Vorprüfung für die bevorstehenden deut¬
schen Meisterschaften behauptete sich die Gießener Ver -
bandsmannschaft mit über einer Länge vor Godesberg - Bonn
am ersten Regattatag , während am Haupttage die Rennge¬
meinschaft Godesberg - Bonn nach wechselvollem Kampf
mit einer Bootslänge siegreich blieb .

Um den Ehrenpreis der Anfänger im Renn¬
boot startete die RE . W . - Biebrich in der Besetzung
Hachenberger , Adolf , Born , Hollmann , Groß , Steuer :
Preußer , und führte nach raschem Start klar vor Köln und
Koblenz . In dem Wiederholungslauf nach Schluß der Re¬
gatta entwickelte sich nach Ausschluß von Riederlahnstein das
erbittertste Rennen des Tages , hei dem die RWB . mit Luft -
iastenfpitze Sieger blieb . 1 . RE . W .-Bicbrich 6 :30 , 2 . Ruder¬

klub „ Germania " Köln 6 :30,5 , 3 . Ruderklub „ Rhenania "

Koblenz mit 6 :55,2 weit zurück .
2m Kurzstrecken - Senior - Vierer übernahmen

die Wiesbadener Ruderer sofort die Führung , um auch dieses
Rennen , bei dem höchste Schlagzahl den Ausschlag gibt , mit
über einer Länge bei 880 Metern siegreich für sich zu ent¬
scheiden . 1 . RE . W .- Biebrich ( Jöckel , Plies , Hagner , Hubig ,
Steuer : Preußer ) 2 :25 , 2 . Ruderklub „ Rhenania " Köln 2 :30 ,
Kreuznacher RV . abgemeldet . Im Rennen um den Heraus¬
forderungspreis des Mittelrhein - Vierers ,
der von der RE . W .- Biebrich verteidigt werden mußte ,
waren unsere hiesigen Ruderer vom Pech verfolgt , denn es
gelang ihnen bei schlechtem Start und Seitenwind nicht , an
den Sieger , die Mainz -K a st e l e r - Rudergesellschaft heran¬
zukommen . Ein besonders scharfes Rennen entwickelte sich
nun um den schönen Preis im dritten Senior - Achter ,
zu dem 6 Vereine gemeldet hatten . Ein guter Start brachte
die Rudergesellschaft leicht in Führung . Leider mußte dieses
Rennen bei 1000 Meter wegen Kollision neu gestartet wer¬
den . Aber auch jetzt setzte sich RE . W .- Biebrich in der Be¬
setzung : Jöckel , Hubig , Hagner , Plies , Born , Schäfer ,
Haupitzer , Ehrengait am Schlag und Preußer am Steuer
sofort an die Spitze , um ständig hart bedrängt , vor „ Ger¬
mania " Köln mit einer Achterlänge zu siegen .

ftußball nad ) der Sperre .

Städtespiel Wiesbaden — Frankfurt am 21 . August .

Kurz nach der Sperre steht der Wiesbadener Sportge¬
meinde wieder ein besonderer Fußballgenuß bevor . Der

Kreissportwart hat für Mittwoch , den 21 . August ein Spiel
der Kreisjungliga Wiesbaden gegen die Städteelf
von Frankfurt vereinbart . Nach dem Städtekampf gegen
Mainz wird diese Begegnung besonderes Interesse auslösen .

4-

Emil Kutterer , der frühere deutsche Fußball -
Nationalspieler , der zuletzt den SV . Wiesbaden
trainierte , wurde vom Chemnitzer BK . verpflichtet .

WormatiaWormshat eine Neuerwerbung zu ver¬
zeichnen , und zwar handelt es sich um den guten Rechtsaußen
K i ß , der die Viernheimer „ Amicitia " in der letzten Saison
mit zum Aufstieg in die badische Gauliga führte .

Scf ) ießfportlid ) es .

Die Schützenvereine des Kartellbezirks Wiesbaden

unter Bezirkssportleiter Müller ( W .- Dotzheim ) haben
monatlich ein Pflichtwertungsschseßen durchzu¬
fuhren . Bedingung : je 5 Schuß liegend , kniend und stehend
freihändig auf die 12er - Ringscheibe . Das Ergebnis der
6 Vorrunden des ersten Halbjahres ist - folgendes :

Polizeisportverein Wiesbaden . 1 . Mann¬
schaft : 6 Kämpfe 3576 Ringe , Durchschnitt pro Mannschaft
596 Ringe . 2 . Mannsch . : 6 Kämpfe 3386 R . , ( 564,33 R . ) .
3 . Mannsch . : 6 Kämpfe 2955 R . ( 492,50 R .) . 4 . Mannsch . :
4 Kämpfe 1911 R . ( 477,75 R .) .

Postsportverein Wiesbaden . 1 . Mannsch . :
6 Kämpfe 3484 R . ( 580,66 R .) . 2 . Mannsch . : 6 Kämpfe
3163 R . ( 527,16 R .) . 3 . Mannsch . : 6 Kämpfe 2767 R .
( 461,16 R .) . 4 . Mannsch . : 6 Kämpfe 2679 R . ( 446,50 R .) .
5 . Mannsch . : 4 Kämpfe 1751 R . ( 437,75 R .) .

Reichsbahn - Turn - u . Sportverein Wies¬
baden . 1 . Mannsch . : 6 Kämpfe 3295 R . ( 549,16 R . ) .
2 . Mannsch . : 6 Kämpfe 3102 R . ( 517 R . ) .

Schützenverein „ Weidmannsheil " Wies - ,
baden . 1. Mannsch . : 6 Kämpfe 3500 R . ( 583,33 R ) .
2 . Mannsch . : 6 Kämpfe 3030 R . ( 505 R .) .

Schützenverein „ Gut Ziel
" Wiesbaden .

1 . Mannsch . : 6 Kämpfe 3427 R . ( 571,16 R .) . 2 . Mannsch . '
6 Kämpfe 3053 R . ( 508 .83 R .) .

S ch ü tz e n k I u b „ Falke " Wiesbaden . 1 . Mannsch .
6 Kämpfe 3105 R . ( 517,50 R .) . 2 . Mannsch . : 6 Kämpfe

? lus den Vereinen .

Polizei - Sportverein Wiesbaden .

Es ist in der letzten Zeit häufig vorgekommen , daß Mit¬
teilungen und kurzfristige Ausschreibungen , die für den
Polizei - Sportverein bestimmt waren , dem Polizeipräsidium
oder den Dienststellen 6er Landespolizei zugestellt worden
sind . Die hierdurch entstehenden Verzögerungen haben sich
recht unangenehm bemerkbar gemacht .

Nachstehende ^ Namen - Verzeichnis der Obleute des
Polizei - Sportvereins soll dem Mißstand abhelfen :

Fußball : Zugwachtmeister der Landespolizei
Scheer , 5 . Landespolizei -Hundertschaft , Gersdorfsstratze .

Handball : Truppwachtmeister der Landespolizei
A x t . 1 . Landespolizei - Hundertschaft , Eersdorffstraße .

Leichtathletik : Oberwachtmeister der Landespoli¬
zei Feldman n , 5 . Landespolizei - Hundertschaft , Eersdorff¬
straße .

Schwimmen : Wachtmeister der Landespolizei
N a p i e r a l a , 2 . Landespolizei - Hnndertfchaft , Gersdorff -
straße .

K K S . : Meister der Schutzpolizei N e h l i g , 1 . Polizei -
Revier , Friedrichstraße .

Motorsport : Oberwachtmeister der Schutzpolizei
Braun , Verkehrsabteilung , Luisenstraße .

Turnen ^ Truppwachtmeister der Landespolizei
Mühle , 2 . Landespolizei - Hundertschaft , Gersdorffstratze .

Schriftführer : Zugwachtmeister der Landespolizei
Ronzheimer , 5 . Landespolizei - Hundertschaft , Gersdorfs -
straße .

Kameradschaftsabend der Vereinsführer .
Am vergangenen Donnerstag hatte der Kreisführer

E z e l i u s die Vereinsfllhrer der Vereine des Kreises Wies¬
baden in den „ Rheinzauer Hof

"
zu Wiesbaden zu einem

Kameradfchaftsabend geladen , an welchem auch der Eau -
führer Dr . R a ß b a ch teilnahm . Kreisführer Ezelius er¬
stattete einen kurzen Tätigkeitsbericht über das vergangene
Spieljahr , das in allen Teilen ein zufriedenstellendes Ergeb¬
nis brachte . Die nächste Sitzung der Vereinsführer
findet am 4 . August statt , in derselben müssen die Meldungen
zu den Verbandsspielen 1935/36 abgegeben werden . Letztere
werden voraussichtlich Anfang September beginnen . Eau -
sührer Dr . R a ß b a ch behandelte in seinen Ausführungen
ebenfalls aktuelle sportliche Fragen , unterstrich aber insbe -
sondere den Wert und die Bedeutung des 1 . Eaufestes des
RfL . in der Zeit vom 18 . bis 25 . August in Saarbrücken
auch für die Vereine des hiesigen Kreises . An diesem Feste
teilzunehmen , wenn möglich mit einer größeren Vertretung ,
wird den Vereinen zur höchsten Pflicht gemacht . Die Fahr¬
preise dorthin sind an diesen Tagen zu 75 Prozent ermäßigt .
Neben anderen imposanten sportlichen Darbietungen auf
allen Gebieten der Leibesübungen wird den Fußballbegeister -
ten besonders das große Spiel Saar - Pfalz gegen Main -
Hessen am 24 . August erfreuen , wobei sämtliche zur Verfü¬
gung stehende Nationalspieler mitwirken . Die Teil¬
nehmermeldungen sind beschleunigt an den
Kreisführer Ezelius zu richten .

Sport -
'
Rundfäau .

. ® cLÄÖIner Löring erzieh » bei einem Klubkampf
in Gladbach , den der Kölner BK . gegen die Trainingsge -
meinschaft Gladbach/Rheydt bestritt , im Hammer¬
werfen mit 48,43 Meter eine vorzügliche Leistung

Einen neuen holländischen Rekord stellte in
Amsterdam der holländische Hurdenmeister M . Kaan über
110 - Meter - Hürden auf . Kaan verbesserte die bisherige
Landesbestleistung von 14K auf 14,8 Sekunden . Christian
Berger gewann die 100 Meter in 10,7 Sekunden .

Einen neuen Schwimm - Weltrekord stellte
Leonore Kight bei den amerikanischen Frauen - Meister -
schasten über 880 -Yards -Freistil mit 11 :34 Min . auf . Sie
unterbot damit die alte Weltbestleistung von Helen Madison
( 11 :41,2 ) nicht unerheblich .
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KMi » Pssoia

$ ertr,tragen

Anz . bis 4 Uhr .

ist

vermieten durch

26656 .

5 Zimmer4 Zimmer

OotzheimerStr.25

Leibliche Wauen

HMsaersonal

6 Zimmer

z . 15 . 8 . gesucht .
Adr . T .- Vl . l -g

1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

Weibliche Personell

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Ruhige sonnige
Wohnung .

2 Zim . u . Küche ,
u . etwas Garten ,
sofort zu oerm .

Bleidenstadt ,
Schulstrrbe 10 .

Stellen »

Gesuche

Bad . Balkon .
Veranda , zu vm .

Beh . g . möbl .
Woünschlaf -

zim . . fl . W ..
freie Lage ,

Rheinbabn -
strahe 3 . 1 .

In dem umgebauten Hause

1 Zim . u . Küche ,
mit oder ohne
Möbel , an be -
rufstät . P . zu v .
Ang . u . M . 853
an Tagbl . -Verl .

M . Ms . m . Kochh .
zu vm . R . Herrn -
gartenstr . 7 , 2 .

Sonnige

4 - Z . - WM

6 - Zimmer -
Wohnung

mit Etagenbeiz . .
Viktoriastr . 9 . 1 ,
zum 1 . Oktober
zu nenn . Näh .
Saus - u . Erund -

. . . ___________ bes . - Verein .
Strahe 15,1 . St .

1 Luisenstrahe 19 .

mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Okt . .
en . früher , zu vm .
N . Eust .- Adolf -

Laden
Walkmüblstr . 32
zum 1 . 10 . günst .
zu oerm . Näh . b .
TW , Laden .

Schöne

MW
2 Räume , für
alle Zweige vass .
auch als Lager¬
raum . sofort zu
Dcrmiet . Georg .
Riehlstrabe 15 .

Kräftiges saub .

hsntto
sofort gesucht .

Savvel .
^ >chillerplatz 5 .

Solides
Hausmädchen

m . Zeugn . gesucht
Klarenthaler

Strabe 26 , Part .

WM
Dlll . . Wll
m . Balkon . Bad
u . Mansarde z .
1 . 10 . zu oernt . ,
1 . Et . . Bismarck¬
ring 10 . Näh . 6 .
Hausherr Busch ,
Wellritzstr . 29 .

Kurlage !

2 - 3 . - MN .
Küche . Korridor ,
in Villa . Tief -
Darterre . Nähe

Kurhaus , neu
renoviert . sofort
zu oerm . Fest -
miete 45 Mark .
Ausfiibrl . Ang .
u . F . 853 T .-V .

Panoramaweg 1
noch eine herrschaftliche

3 - und 5 -3im .- Wohnung

Tüchtiger
Vertreter

für mod . Schau -
fenster - Dekorat . -
Artikel bei gut .
Berd . ges . Anfr .

ReÜ .-Bertrieb
3 . Schwab ! .

Rheindürkheim
( Rhein ) .

Einige Herren

BierstadterHöhe .
Hainerstr . 3 ,

sch. 3 ^ - Zimmer -
Wohn . m . Küche ,

schöne
4 - Zim . -Wobn .

m . Badezimmer ,
3 . St . , z . 1 . Okt .
zu Dem . Näh .
1 . Stock rechts .

ges . über Mittag .
Z . erfr . Albrecht -
strahe 38 . Part .

Faulbrunnen -
ktr . 6. StK . 1 Z .
u . Küche , neu ge¬
macht . an nur
mb . Leute zu v .

Hochherrschaftliche

7 - Zimmer - Wohnnng
Südviertel . Lift im Hause , für
mtl . 150 RM . zu oernt . durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

HaosmMdicn
gesucht . Ang , u . 8 . 853 Tagbl .-V .

zum Besuch oon
Prioaten s. ges .
Guter Verdienst .
Zu melden v . 18
b . 19 Übr Kleine
Kirchgasse 2 . P . r

, S« i>« dlitz« P « söMl
T . Hausdiener ,

der jede Haus -
arb . versteht u .
verfett serviert ,
für gröbere Pen¬
sion gesucht . Ein¬
tritt 1 . Setp . An¬
geb . mit Zeugn .-
Abschr . u . S . 853
an Tagbl .-Verl .

Rerostr . 38 , 2 ,
mod . 4 - Zimmer -
Wohn . z . 1 . 10 .
zu vm . N . 1 . St .
bei Weygandt .

Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen gesucht .

Stoll .
Amselbera 3 .

Kinderl . zuoerl .
evgl . Mädchen

tagsüb . f . Haus -
arb . ges . Vorstell .
Freitag . 11 — 1 .

Dr . Mmor ,
Philivvsberg -
strabe 29 . 2 .

Suche fleißiges
ehrliches

Mädchen
oder Frau

wöch . 2 — 3mal ,
Idsteiner Str . 18

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . flieh . Mass . .
ev .eig .Bad .Ear . .

Dem . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
Möbl . 3 . 3 Mk .
Schachtstr . 12 , 1 .
Mbl . Balk . - 3 . s.
zu vm . Westend -
strabe 30 , 1 lks .

Sev . möbliertes
3immer

im 1 . Stock , mit
voller Pension ,
an berufst . Hrn .
zum 1 . August
zu Denn . Näb .
MetzgereiSaudel

Wörtbstr . 14 .

Herren
auch pflegebed .,
finden gemütl .

Heim .
Pfleger i . Haus .
Möbel erwünscht .
Ang . u . U . 836
an Tagbl .- Verl .

M . Mädchen
m . langj . Zeugn . .
welches gutbürg ,
kocht , alle Haus¬
arbeit versteht ,

sucht Stelle .
Dotzb . Str . 63 ,

Mittelb . 1 lks .
19 ’/ ; « u . 21jähr .

kath . Mädchen
suchen z. 1. oder
15 . Stelle als

Anfangs - und
SeroteiftL ,

wo vielleicht Ge¬
legenheit gebot ,
ist . das Kochen zu
erlernen . Haben
schon in Wirt¬
schaften gedient .
Ang . vostlag . u .
R . L . und L . S .
11 .600 Hirsch -
Hom am Neckar .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
<vriainal »Zeugniffe
beizufügen . <Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw.müsse«
auf der RückseiteName
and Anschrift der Be»
werbe» tragen .

Der Verlag .

Tücht . Vertreter
für größeres bekanntes elektr .
Unternehmen ges . In Frage
kommen nur Fachleute .
Ang . u . J . 853 Tagbl . -Verlag .

Serrngarten -
str .15,1 , Balkons . ,
1 -2 B . . eie . Koch¬
gas . W . 6 Mk ..
ev , Z . 5 M „ frei

Möbl . Zim . frei
Bärenstr , 2 , 1 .
Sev . möbl . Zim .
Er . Burgstr . 17 ,
2 . St . , zu verm .
Kurgäste , M
SoHermieter "

Zim . . 1 - 3 Bett ..
Dotzb , Str . 31 . 1

G . möbl . Zim .
mit Heiz . , an -
schl . Bad und
fließ . Wasser
mit voller oder
teilw . Verpfl . z .
1 . Aug . zu verm .
Kais .- Fr . - Ring 26,3 .
Möbl . Mans . fr .
Kavellenstr .12 21
Möbl . Zim . . mit
u . ohne Kochgas .
z. v . Karlstr . 2 , 2
Möbl . Z . an sol .
her . Dame zu v .
Karlstr . 8 , 2 r .
Möbl . Zim . zu v .
Moritzstr . 24 . 1

( am Gericht ) .
1 kleine u . 1 gr .
Mans . m . 2 Bett ,
( möbl . ob . leer )
zu verm . Moritz -
strabe 29 , 3 r .
Kleines möbl .
Zimmer zu vm .
Nerostr . 9 . Stb .
Möbl . Schlaf - u .
anschl . Lerrenz . ,
mit u . oh . Klav . .
zu oem . Burg¬
hardt . Nieder -
waldllr . 7 , Hochv .

HHHWW

Moritzstrabe 70 ,
Borderb .,

zum 1 . Okt . . ev .
rüber . 3 . Stock .

3 gr . Zim . . Bad ,
Sait . . 3ub .. fern .
1 . Stt . 3 gr . Zim .
als Büro oder
Wohn , zu oernt .
Näheres 2 . Stock

HHMMM

HieWr . 22,3
4 - Zim .- Wohn . ,

neu berger . , ton . ,
zu oernt . Näh .
Hausmstr . Kohls

Adelheidstr . 63,1
mbl . Mans , z. v .
Albrechtstr . 10 , 3
kl . mbl . Mi z. v .
Bahnhofsn . lo .2
gut m . Frtiv .- Z .
zu o . Alerandra -
str . 5,1 , 9 - 11 . 3 - 5
Telephon 26912 .

Bertramstr . 12 . il
tut möbl . Z . an

Beruistät . zu o .

Schöne
3 - Zim - Wohn .

mit 1 Mansarde .
Westendstrahe 13
1 . St . I .. z . 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Wellritzstrahe 22 .

Tel . 29097 .

Gröhe schöne

3 - 3 . - WM .

m . allem Zubeb .
ab 1 . Okt . zu om .

Schierstein .
Biebrich . Str . 24

Ganz perfektes

Alleinmädchen
gesucht . 2 -5 Ilbr .
Taunusstr . 5 , 3 l

Tüchtiges
Alleinmädche »

gesucht Friedrich -
strahe 34 . 1 .

öchlichterltt . 9
Babnhofsnäbe ,

2 . Et . . 5 - Z .- W ..
Südseite zu vm .
Zieteuring 13 , P .

to ' -toe sonnige

5 - Z . - MHN .
zu vm . Näb . bei
Knapp daielbll .

Schöne
5 - Zim . - Wobn . .

1 . St . , m . Zubeh . ,
zum 1 . 10 . oder
früher zu oernt .

Becker .
Moritzstr . 2 . Lad .

■ zu vermieten durch
■ I . Ehr . Glücklich .
■ Kais .- Friedr .- Platz 3 . T .

Tüchtige Kraft F482
sucht Stellung a . Büfett od .
Stütze in Cato - Rest . oder
Sotelbetrieb a . I . Frank -
furt/M .. Wiesb . od . Mann¬
heim . Angeb . an H . Sch . .
^ aujtgojtlaB^ Zain ^ OO

^
Fräulein

für kausm . Büro ,
eventl . auch An¬
fängerin , gesucht .
Ang . u . O . 853
an Tagbl .-Verl .

Bücherrevisor
sucht selbständig
arbeitende zu -
verläss . jüngere

Hilfskraft
Stenographie .

Sckreibm .. Buch -
balt . Voraussetz .
Bew . m . Zeugn .
u . Eehaltsanspr .
il U . 853 T .-V .

HlwspersoM |
Tücht . Mädchen
für Haushalt u .
Küche ges . , muh
vollk . selbständig
sein . z. 1 . Okt . N .

Schwalbacker
Strabe 61 . Fey .
9 — — —

Alleinmädchen ,
d . gut kocht und
Hausarb . pein¬
lich sauber ver¬
richtet . ehrlich ,
treu u . zuverläss .
ist , sowie läng .
Jabreszeugn . be¬
sitzt . in tL gut -
gepflegten Haus¬
halt z. 1 . Aug .
gesucht . Ang . m .
Lichtbild . Zeug¬
nisabschriften u .
Lohnanspr . unt .
A . 921 an T .-V .
• MMHW »

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . .
1 . St ., sch. s. 5 -Z .-
Wohn . zu v . N .
im Eckladen .

Lahnstr . 12,1 ,
schöne 5 - Zim .-
Wobn . mit Zub .
u . einger . Bad z.
1 . 10 . zu verm .
Näh , 3 , St . r .

Solid . Mädchen ,
welches kochen k. ,
füt angenehmen
Haushalt gesucht .
Ang . u . T . 853
an Tagbl .- Verl .
Solides sauberes

Mädchen
mit gut . Zeugn .
zum 1 . Aug . 35
gesucht . Vorzu¬
stellen o . 11 — 12
u . v . 4 — 5 Uhr .

Beckers ,
Wilbelmstr . 34,1

Ehrl . fleihiges

Mädchen
welches perf . in
jeder Hausarb .
ist und kochen k. .
z. 1 . Aug . gesucht
Rheinstr . 111 , 1 .
Mädchen f . Zim .
u . Hausarb . ges .

Dotzbeimer
Strahe 31,1 . St .

Stellen -
"

Angebote
V

Wohn - u . Schlaf -
zim . m . 2 Bett .,
eo . mit Kiichen -
benutz . . zu vem .
Weilstr . 22 . 1 l .

Leere Zimmer
nnd Mansarden

Adelheidstr . 85
2 l . Mansarden ,
auch einzeln , an
ält . Pers , zu vm .
Näb . 3 , St .

Rheinstr . 111 .
4 Stock , links .

Sev .. l .. tonn ..
Zim . z . verm . a .
alleinst . Dame
evtl , sofort oder
später .___________
Rheinstr . 115 . 3 ,
gr . leeres tonn .
Zimmer an einz .
Herrn od . Dame

zu vermieten .

Leere Mansarde
neu berger . . an
anst . ält . Frau
od . Fräulein zu
vermiet . Anseb .
v . 9— 12 u . 3— 6 .
Näb . b . Schmitt ,

Schwalbacher
Strahe 10,1 .

( MietgWe )

A . 910 an T .-V .

Rnhig . Ehepaar
sucht 1-2 -Zim .-

K , 850 Tagbl .- V .

KI. pens. BeWt .
sucht 1 - od . 2 - Z . -
Wohn . Ang . u .
G . 852 an T .- V .

und Küche
o . pens . Beamt .-
Ebepaar gesucht ,
am liebsten in
berrschaftl . Hause
od . Neusiedlung ,
zum 1. 10 . oder
später . Ang . u .

Lehrer sucht
2 - 3im .-Wohn .
mit Mansarde

z. 15 . 8 . od . 1 . 9 .
Preisangeb . u .
S . 852 an T .-V ,

Sielt . Ebepaar
sucht 2 Zim . und
Küche , ev . Haus -
meisterst . . z . 1 . 9 .
oder 1 . 10 . An¬
gebote u . H . 852
an Tagbl .- Verl .

Zum 1 . Okt .
sucht pens . Lehrer
( 2 erw . Person .)

mit großer Man¬
sarde . eingericht .
Bad . Balk ., nicht
im Zentrum der
Stadt , z. Miet¬
preise v . ungef .
65 RM . monatl .
Ang . u . Angabe
aller Einzelheit ,
baldigst erbet , u .
E . 853 an T .-D .

Sonnige rub .
4 — 5 - Z . -Wohn .

gesucht . Garten .
Veranda . Angeb .
mit Preis unter
B . 853 an T .- V .

M . 3 t»

wert .
2 Schlafzim . und
Küche , möbl . , im
Kurviertel , ab
1 . Sept , auf 6 b .
7 Wochen zu
mieten gesucht .
Ang . u . 3 . 840
an Tagbl .- Verl .
Möbl . Zimmer

mit Gas bezw .
Kochgel . , gesucht .
Preisangeb . u .
M . 852 an T .- V .

Bess . allein « ,
ölt . Herr

mit festem (Eint
to * t 2 gr . leere
Zimmer in bell .
Hause , a . Vorort ,
zum 1 . 10 . Ang .
mit Preis unter
W . 852 an T .-V .

Laden
Kirch - od . Lang¬
galle für sofort
oder später ges .
Angeb . u . K . 853
a . Tagbl .-Verl .

sucht mbl . Süd ; ..
1 . Stock , m . Koch -
geleg . bei einz .
Dame . Preis ca .
20 Mk . Ang . u .
L . 852 an T .-B .

Geb . Dame
sucht schön möbl .
Zimmer in nur
gut . Hause , evtl .

Küchenbenutzg .
Höhenlage be -
vorz . Angeb . u .
3a _432 _JL =$ .__
L . Mans . ( Kock -
gel . ) » es. Huyu ,

Philippsberg -
strahe 43 .

Suchen Sie eine

Wohnung ? An heißen Tagen
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunnsstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

flnrlofum ohne Wartezeit durch
Z/Ulltljcll Finanzierungsbüro
Mauthe , Luikenstr . 16 , Seitenb . 2 .

Darlehen
t- uh . Lauzm .) durch gwkcksparvertrag
oon 200,— bis 10000, — RM . Monatl .
Rate von 0,82 auf 100,—, für Stauf v .
Möbeln , Autos , Motorräder , Maschinen
etc. Umschulda . von Hypoth . Stoftenl .
Auskunft durch :

Adolf Ebenig . Wiesbaden .
Eoebenstrahe 28 . Agent der
„ Äremo “

, Kredit - Mobiliar . G .m .
b . H .. Osnabrück . Mötorstr . 29 .

n «ir ! ohonvon200bis20000RM .
Ual lullull Niedr . monatl . Tilg . -
Raten . Vertragszeit entsprechend
Leistungsfähigkeit 3 b .üb .20 Jahre .
Zum Kauf von Möbeln , Motorrad ,
Maschinen , Umschuldung v .Hypo -
theken u . a . m . „ Citonia ’S Zweck¬
sparunternehmung , Berlin W 9 .
Gen .-Vertr . Hermann Doufrain

Wiesbaden , Schulberg 17 .
Sprechzeit 8 — 12 Uhr , auch Sonnt .

[ ZminMieil ] Hanomag 2/10
Limousine , ab¬
nehmbar . in erst¬
klassig . Zustand ,
uretero , zu verk .
Nerostr . 19 , 1 r .

13mmobtlien=®crtäufe |

Kleines

Geschäftshaus
Einf .-Haus im
Zentr . sofort zu
verk . od . zu ver¬
miet . " ' n geb u .
L . 853 T .-V .

| 3mmi)biL>fiaufgeW |

Umständehalber
verkaufe meine

9 - PS =DöerW

Limousine
steuerfrei ,

für 650 Mk .
Besichtigung

Moritzstrabe 50 .
. 4/20

Fiat - Mriolett
viersitz . . 400 M ..

4/20

Vpei - Limvusine
350 Mk .

zu verkaufen
Moritzstrabe 50 .

W « lllen -

6M5
am liebsten in ?
Vorort , m . Gart ..
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . A . 917
an Tagbl .-Verl .

{ Verläufe ]
| Piwüt - BerkSisk |

IMtM
350 ccm , kops -
gest . , in sehr gut .
Zust . . bill . zu vk .
Friedrick -tr . 17,2

Gutgebendes
Obst -, Gemiise -

u . Lebensmittel -
Geschäft

in bester Lage
krankheitsh . zu
verkaufen . Ang .
u , T . 852 T .- VI .

Motorrad
steuer - u . fübrer -
scheinfr . , kopfgest .
( Luxus ) . Marke
Standard , f . neu ,
zu verkaufen
Schachtckrabe 5 .Dovvelschläf . w .

Metallbett .
nuhb . Waschkom .
echt . Marmorvl . .
wie neu . Keller¬
str . 15 . 1 . abds .
nach 7 Uhr .

Kinderwagen
blau , aut erb ..
mit Zubeb . für
14 Mk . . Fahr¬
rad für 12 Mk .
zu verk . Well -
ritzstr , 44 , H , 1 .Mod . Bett .

4 Woch . gehr ., f -
10 M . zu verk .
Adrelle Tagbl .-
Verlag ______ Lß

Guterh . Kinder¬
wagen zu verk .
Langgasse 9 . 3 .

| HWIer - Perlons , |
Sehr billig

Schlafzimmer
Ebrimmer
Küchen
Couche
Chaiselongue
Stühle

umständeb . abzu¬
geben Walram -
strabe 5 , Laden .

Weiber 2tLr .
Kleiderschrank

25 . weih . Wascht ,
mit Marmorvl .
20 . weih . 2schläf .
Bett 15 . Chaise¬
longue 15 zu vk .
Händler verb .

Adr . i . T .-Vl . Lo
Eins . R. Kleider -
kckr . z. vk . Kavel -
lenUr . 12 ._ 2 ._ I .__ 3 gute

Nähmaschinen
je 38 Mk . Bis -
marckr . 43 . P . r .MMet -

Limousine ,
4tür . . 6 Zyl . ,

12/55 PS .
Monats¬

steuer 27 M ..
in tadellosem
Zustand , für
450 Mk . zu
verk . Besicht ,
nach vorher .

Anmeldung .
Tel . 61056 .

Olympia
Schreibmaschin.

Vertretung :
Walter Grase .

Luisenstrahe 15 .
Reparaturen .

Gebr .

30 .
-

motonaö
300 ccm ,

m . verchr . Sattel -
trnf . zu verkauf .

Döring ,
Dotzbeimer
Strahe 38 .

Telephon 20308 .

Lesen , HerUe ,

Asherde
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2
Mrrktstr . 9 .

2-6itzk>r -Ypel
4/16 , versteuert ,
vollll . überholt ,
bill . zu verkauf .
Probefahrt gern
gestattet . Anzus .
Röderstrihe 26 ,

im Hoi .

Steuerfrei !

ÄWoL

Limousine

schmeckt ein gutes Glas Mer besonders gut .

Seine Bekömmlichkeit hängt davon ab , wie die

Hauptbestandteile , das nahrhafte Malz und der

aromatische Hopfen aufeinander abgestimmt sind ,
und wie im Brau - und Gärprozeß der anregende

Alkohol und die erfrischende Kohlen¬
säure entwickelt werden .

Trinken Sie das heimische
„ Germania - Bier "

, hell oder
dunkel , es schmeckt gut und bekommt

z7 ausgezeichnet . 983

SelMM - VlMlki
- Gesellschaft Wiesbaden .

Gute Näbmaick .
billigst Franken -
strqhe 22 , 1 . St .

Rohhaar
b . zu vk . Sedan -
strahe 5 , Htb . 1 .

[ RnufflefutSe]
Kaufe

Biedermeier -
Möbel ,

Schrank . Tisch ,
Vitrine , 4 bis
6 Stühle , Komm ,
od . Cbiffoniere .

Damenrad
z. k. ges . Angeb .

an Schlosser .
Erbacher Str . 5 .

Guterh . emaill .
Badew . billig zu
kaufen » es . AnK .
u . U . 852 T .- V .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

(MMungen )
Wlliim

in Wiesbaden .
y/ » Morg . Pacht ,
land . 65 Obktb . ,
voll in Betrieb ,
250 Fenster , kl .
Warmhaus , sos .
geg . Abstand ab¬
zugeben . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ln

MmW )

Verloren

Gefunden

Dame
sucht kof . Steno -
grapbie - Unterr .

Angeb . m . Preis
u . E . 853 T .- V .

Damen -

Handtasche
( Montag ) oerl .
( Idsteiner Str . b .
Waldacker ) geg .
Einbehaltung d .
Geldes abzugeb .
Eoetbestr . 3, _ 1 .

Hundepeitsche
verlor . Rhein - ,
Schwalb . . Bleich¬
str . Abzug , gegen
Belohn . Bleich -
strabe 35 , 1 r .

EeMtliche
LiWsehlllnges

Nürburg -
Rennen .

Auto fährt am
28 . 7 . mit Ver -
sich . , Pers . 4 Mk .,
hin und zurück .
Kartenvorverk .

Adolf Daut .
Herderstrahe 21 .

Tel . 21318 .
Autofahrten
Mietwagen

Mauritiusstr .6,2
BLcherrevtsion . ,

Haus¬
verwaltungen .

Dr . Schwemmer ,
Frankfurt ,

Kevlerstrahe 7a .
Nähmaschinen -

Reparaturen
aller Fabrik , w .
ausgetübrt von

Tb . Brück .
Eoethestrahe 18 .

Ihre

Wim

Empf . mich im
Waschen u . Büg .
für Herren - und
Damen -Wäkche

sowie Ausbessern
u . Nähen . Adr .
i . Tagbl .-Vl . LI

Schreibmaschine
reinigt u . revar .
W .Grase . Luisen -
itr . 15 . Tel . 23325

Fahrschule

„ Krün
"

sorgfält .Ausbild .
K .-Fr .-Ring 17 .

Tel . 27501 . Saison /

Schluß/ /

Verkauf
- Plakate erhalten Sie im

Druckereikontor Schalter¬

halle links , Tagbl . - Äaus ,
oder durch Anruf 59631

Höh . Staats¬

beamter
44 2 . alt , gesund ,

sucht Damen¬
bekanntschaft zw .

Heirat .
Zuschr .. mögl . m .
Bild . u . O . 852
an Tagbl .- Verl .

Verschiedenes

' MieT
Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Nürburgring
„ Großer Preis “

, Sonntag , 28 . 7 . 35
i . bequemen Luxus - Autobus . Hin -
und Rückfahrt RM . 6 .30 . Vor¬
verkauf nur : Zigarren - Schlink ,
Michelsberg 15 , Telephon 28528 .

uninmuamnnn

Der kleine amtliche

Taschen -

Fahrplan
. für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Junges weihes
Kätzchen

zu oerschenken
Alwinenstr . 19 .

Continental
Klein - u . Büro -

Schreiö -

maschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
BMtOCK

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

Rhein - Main
mit den neuesten
amtlichen Änderungen

ist im Neudruck

erschienen

112 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Jahres - Pension
nur Frühstück , mit Inventar zu kaufen I

gesucht . — Angebote unter Nr . 51265 I

Agence Havas , METZ (Frankreich ) . fs25

□n eiligen ^ Fällen
TfiT?TTTTTTnTTT77TT1n7u7iH7?tmTTrTT?TTT7TTTfTTTT7TTTTr

bringt Ohnen mein Lieferwagen
alle fehlenden Qläser . (Ringe usro .

innerhalb weniger Minuten !

Kufen Sie F . 27736 an !

Glich Stephan
Kleine <33urgstr . Gdte Näfnerg .

( Sonderklalle ) .
Modell 1934 . nur
wenige km ge¬
laufen . billig zu
vk . Saalgalle 28

Pfefferminztee Allerfeinste Drogerie Kräh
Blattware Wellritzstraße 27

i4Pfd . 6OPL TELEPHON 26139
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Handel

und Industrie

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 24 . Juli 1935 .

Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen .

Die Schiffahrt
im Dienst der Volkswirtschaft .

Bekanntlich kostet j e t >e T r an spo r tIei stn n g Geld ,
das säst gänzlich einer ausländischen Volkswirtschaft zugu te -
kommt , wenn die Beförderung durch fremde Schiffe ausge¬
führt wird . Wenn aber der Transport deutschen Schiffen
übertragen wird , bleiben die dafür gezahlten Beträge der
deutschen Wirtschaft erhalten . Jedes deutsche Schiff ist also
nicht nur allgemeinhin ein Stück deutschen Bodens ,
sondern gleichzeitig ein Instrument , das bei jeder Erfüllung
seiner Funktionen die deutschen Wirtschaftsgrenzen bis in die
ausländischen Lösch - und Ladehäfen hineinträgt , ilber das
Ausmaß der Bedeutung dieser Funktionen bestimmen aber
nur die deutschen Aus - und Einführer und zu einem erheb¬
lichen Teile auch,die Spediteure .

Welche abwägbaren Vorteile zieht denn nun die deutsche
Volkswirtschaft aus der Tätigkeit ihrer Handelsflotte ?

Am sichtbarsten wird ihre Bedeutung im Rahmen der
d̂eutschen Zahlungsbilanz . In den Jahren von 1926
bis 1934 betrugen die E e s a m t e i n n a h m e n de r deutschen
Handelsflotte (ohne deutschen Küstenverkehr ) aus dem
Fracht - und spassagierdampser , sowie anderen Dienstleistun¬
gen 6,3 Milliarden RM ., davon verblieben für Unkosten im
Auslande 2,9 Milliarden RM ., sodaß sich ein Saldo zu
Gunsten der deutschen Wirtschaft von 3,4 Milliarden RM .
ergab . Die höchste Frachteinnahme wurde in 1929 mit
760 Mill . RM . und die niedrigste in 1934 mit 319 Mill . RM .
erzielt . Bei , der Devisenknappheit der Reichsbank
spielen die jährlichen Überschüsse insofern eine noch mehr ins
Gewicht fallende Rolle , als die deutsche Schiffahrt nicht nur
zur , Erhaltung des Devisenbestandes beiträgt , sondern auch
gleichzeitig eine unentbehrliche Devisen¬
bringerin ist . Unsere Schiffahrt trägt also direkt und
indirekt zur Erhaltung und Erhöhung der

'
Kaufkraft unserer

Volkswirtschaft gegenüber dem Auslande bei und übt damit
eine doppelte gemeinnützige Funktion aus .

Wie dringend dis Forderung nach einem größeren La¬
dungsquantum aus deutscher Hand erhoben werden mutz ,
läßt sich beispielsweise daraus ermessen , daß in Hamburg die
deutsche Flagge tonnagemäßig im Schiffsverkehr seit 1929
( 1929 - 100 ) eingehend um 22,0 % und ausgehend um
21,7 % : zurückg -egangen ist , während der gesamte Schiffsver¬
kehr Hamburgs sich seit 1929 eingehend nur um 19,4 % und
ausgehend nur um 19,3 % : verminderte . Der effektive An¬
teil der deutschen Handelsflagge am gesamten Hamburger
Schiffsverkehr betrug 1933 eingehend 43,8 % ■ und ausgehend
44,2 % gegen 45,3 % , bezw . 45,5 % 1929 . Es bedarf also
nicht eines besonderen Beweises , wie unmittelbar sich die
ausländische Konkurrenz , die gegenüber der deutschen
Handelsflotte durch die Pfund - und Dollar -Entwertung einen
betriebswirtschaftlichen Vorsprung hat , in die unter dem
Druck der wirtschaftlichen Verhältnisse von den Deutschen
verlassenen Position eingeschoben hat . Wieviel die deutsche
Flagge wieder aufzuholen hat , läßt sich daran erkennen , Laß
ihr Anteil in 1913 am Hamburger Schiffsverkehr eingehend
60,5 % und ausgehend 60,4 % betrug .

Schließlich ist die deutsche Schiffahrt auch noch infolge
ihrer Stellung als Auftraggeberin auf das innigste
mit der deutschen Wirtschaft verflochten , und zwar mit
allen Produktionszweigen . Die Förderung der ldeutschen
Schiffahrt trägt « Iso in starkem Maße zur Arbeitsbeschaffung
bei . So betragt der Wert der deutschen Handelsflotte an¬
nähernd 1,2 Milliarde , für deren Erhaltung und Ergänzung
jährlich viele Millionen ausgegeben werden müssen . Auch
die Aufwendungen für Proviant und ŝonstige Ausrüstungs -
materialien fließen fast ausnahmslos in die deutsche Wirt¬
schaft . Und endlich sind es deutsche Menschen , die in der
deutschen Schiffahrt Arbeit und Brot finden .

* Gaswcrksverband Rheingau , AG ., Wiesbaden . Die
Gesellschaft ( 51 % Thüringer Gas und zu 49 % . der Stadt
Wie sb « den gehörend ) weift für 1934 nach erhöhten An¬
lag sabsch reibungen von 101 791 ( 90 500 ) und Sonderwbfchrei -
bungen von 15 895 ( 0 ) einen Reingewinn von 59 385 ( 78 317 )
RM . aus , woraus auf 1,3 Mill . RM . AK . 4 % % Dividende
gegen 6 , bezw . 7 % i in den beiden Vorjahren verteilt werden .
Der Gasabzatz stieg um 7,07 % auf 2,956 Mill . Kubikmeter .
In der Bilanz sind die Verbindlichkeiten auf 0,135 ( 0,067 )
Mill . RM . gestiegen , während Forderungen mit 0,071 ( 0,075 )
Mill . RM . fast unverändert blieben . Die Vorräte sind auf
0,063 ( 0,046 ) Mill . RM . erhöht , Grundstücke und Gaswerks -
anlagen auf 2,23 ( 2,17 ) Mill . RM . Der Aufsichtsrat wurde
auf 8 ( 10 ) Mitglieder vermindert , von der Thüringer Gas -

gefellschast sind ausgeschieden Dir . Allstädt und General¬
direktor Einsmann . Neugewählt für diese Gruppe wurde
Dir . Schudt . Seitens der Stadt Wiesbaden schied Stadtvat
Loebell aus . Im neuen Jahre liegt eine weitere Zunahme
des Gasabsatzes vor . 3n den ersten drei Monaten betrug
die Steigerung bereits 9 % i Die HB . genehmigte den Ab¬
schluß .

*
Georg Greiling und Co ., Bacharach a . Rh . Wie wir

erfahren , hat diese Schaumweinfabrik 1934 eine mengen¬
mäßige Umsatzsteiaerung von über 50 % zu verzeichnen . Nach
rd . io 000 RM . Anlageabschreibungen schließt das Geschäfts¬
jahr 1934 ohne Gewinn und Verlust ab ( i . V . Verlust
118 000 RM . und Kapitalsanierung 3 :1 ) . Die Bankver -
pflichtungen wurden auf 0,19 ( 0,31 ) Mill . RM . ermäßigt .
Im laufenden Jahr hält die Umfatzsteigerung auf etwa Vor¬
jahreshöhe an .

* Mansfeld AG . für Bergbau und Hüttenbetrieb , Eis¬
leben . In der GV . wurden 5 ( 3 ) % Dividende genehmigt
und Mitgeteilt , daß die mit der Ausgrüudung des Kupfer¬
bergbaues unter erheblichen Opfern der Aktionäre einge¬
leitete Konsolidierung der Gesellschaft im letzten Geschäfts¬
jahre erfrouluhe Fortschritte gemacht habe . Die Verwaltung
hoffe auf Verständnis bei den Aktionären , wenn sie sich zwar
bemühe , für das anvertraute Kapital eine angemessene
Dividende zu erwirtschaffen , wenn sie aber konjunkturelle und
auherordentliche Erträgnisse überwiegend für die Erfüllung
der großen gemeinwirtschaftlichen Ausgaben in Reserve stelle .
Im laufenden Geschäftsjahre waren die Verhältnisse der ein¬
zelnen Betriebsabteilungen bisher befriedigend . Allerdings
werde die Gesellschaft nicht wieder mit so hohen autzerordent -
lichen Erträgnissen rechnen können wie im Vorjahr .

* Unveränderte Lira -Notiz in Berlin . Die vorläufige
Suspendierung der Lira - Golddeckung führte zu einer
weiteren Abschwächung der italienischen Währung . Das
Pfund zog gegen die Lira auf 65 % bis 63 % dis 64 % nach 60
an . In Berlin blieb die Lira - Rottz im Hinblick auf das
bestehende Verrechnungsabkommen mit Italien unverändert
20 .43 . Die Parität für die italienische Währung in Berlin
stellt sich auf 22 .09 . Mr italienische Roten trat ein weiterer
Rückgang von 19 .90 auf 19 RM . ein .

* 6 % fgc Preußische Staatsanleihe von 1928 . Die Preußi¬
sche Staatsschuldenverwaltung veröffentlicht folgende Mit¬

teilung : Gemäß Artikel 10 der zweiten Verordnung zur
Durchführung des Reichsgesetzes über Zinsermätzigung bei
den öffentlichen Anleihen vom 15 . d . M . wird der Ein¬
lösungsbetrag der Schuldverschreibungen der 6 Aigen
Preußischen Staatsanleihe von 1928 mit der Endziffer 2 , die
nach der Bekanntmachung vom 8 . April d . I . zur Einlösung
am 1 . August d . I . ausgelöst worden sind , um soviel gekürzt ,
als die einmalige Entschädigung von 2 % , die auf den .am
1 . August d . 2 . fällig werdenden Zinsschein gezahlt wird , den
Gesamtbetrag der Zinsermäßigung übersteigt . Diese Kürzung
befragt 1 % % des Nennbetrages der Schuldverschreibungen .
Die am 1 . August d . I . fällig werdenden Schuldverschreibun¬
gen werden also nicht mit 110 , sondern nur mit 108 % % ihres
Nennbetrages eingelöst .

*
Verlängerung der Marktrex lung für Hohlglas . Der

Reichswirffchastsminister erläßt im „ Reichsanzeiger
" vom

23 . Juli eine Anordnung über eine Berlängerung der Markt¬
regelung für Hohlglas . Danach wird die mit dem 31 . De¬
zember 1935 ablaufende Marktregelung bis zum 31 . Dezember
1936 verlängert . Darüber hinaus wird angeordnet , daß der
Vertrag des Kartells der deutschen Hohlgkasindustrie vom
21 . August 1933 eine neue Fassung erhält , die dem Kartell
der deutschen Hohlglasindustrie und - essen Mitgliedern un¬
mittelbar zugestellt wird . Diese Anordnung tritt mit ihrer
Verkündung in Kraft .

* Der Zementabsatz im Juni . Der Absatz der gesamten
deutschen Zementindnstrie stellte sich im Juni auf 803 000 To .
gegenüber 901 000 To . im Mai 1935 .

* Reue Jnlandszuckersreigabe . Der Vorsitzende der
Hauptvereinigung ider deutschen Zuckerwirtschaft hat jetzt eine
erneute (die 17 .) Freigabe für den Absatz von Verbrauchs -
zucker im Inland in Höhe von 5 % des Freigabekontingents
für das Geschäftsjahr 1934/35 verfügt . Damit sind ins¬
gesamt 85 % freigegeben .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 24 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse verkehrte bei außerordent¬
lich kleinem Geschäft . Am Aktienmarkt überwogen leichte
Befestigungen , da auf der niedrigen Basis kleine Käufe vor¬
genommen wurden . Erste Kurse kamen nur wenig zur Notiz .

Sie lagen jedoch meist etwas fester . Interesse zeigte sich für
Farbenaktien . Auch andere chemische Werte waren befestigt .
Elektroaktien notierten ungleichmäßig . Montanaktien lagen
sehr still . Schiffahrtswerte hatten nur kleinen Umsatz . Die
leichte Lage am Geldmarkt führte am Rentenmarkt zu einiger
Nachfrage . Das Geschäft blieb aber ebenfalls klein . Im Ver¬
lauf blieb die Stimmung freundlich , das Geschäft bewegte
sich aber in engsten Grenzen . Festverzinsliche Werte lagen
sehr ruhig . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

Berlin , 24 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Die Börse bot heute das gleiche Bild wie an
den letzten Tagen . Während die Nachfrage durchaus nicht
über den normalen Nahmen hinausragt , wird das Angebot
täglich kleiner , wodurch sich die fortgesetzten Steigerungen
ergeben . Die Kaufneigung wird noch durch den flüssigen
Geldmarkt unterstützt . Im Durchschnitt gingen die Be¬
festigungen nicht über Prozentbruchteile hinaus . Braun¬
kohlenaktien gewannen % bis 1 % . Auch Kaliwerte lagen in
gleichem Ausmaß gebessert . Linoleumwerte behaupteten
sich heute nach der gestrigen Abschwächung , während Elektro¬
werte bei überwiegend freundlicher Tendenz nicht ganz ein¬
heitlich lagen . Gaswerke waren bis 1 % schwächer . Wenig
verändert lagen Auto - und Bauaktien . Maschinen - ,
Metall - und Papierwerte waren bis XA% gebessert . Vahn -
aktien behaupteten sich . Schiffahrtsaktien waren bis % %
höher . Am Rentenmarkt war die Stimmung freundlicher .
Auslandsrenten lagen durchweg niedriger . Tagesgeld er¬
forderte 2 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 24. Juli . DNB .-Teleg

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen

raphische Auszahlung «
23. Juli 1935

Geld Brief

n für
24. Juli 1935

Geld Brief
12 .615

0 .668
41 .885

0 . 139
3 .047
2 .480

54 .98

12 .647
0 .67

41 .96
0 .145
3 .057
2 .486

55 .10
47 . 06
12 .34
68 . 57

5 .445
16 .472

2 . 355
168 .371

55 .473

12 .615
0 .668

41 . 885
0 . 139
3 .047
2 .483

54 . 98
46 .935
12 .315
68 .43

5 .43
16 .42

2 . 353
168 .03

55 .35
20 .41

0 .724
5 . 684

80 .92
41 .66
61 .90
48 .95
46 . 935
11 . 165

2 .488
63 . 49
80 .92
34 .07

12 . 645
0 . 672

41 .965
0 . 141
3 .053
2 .487

55 . 10
47 .035
12 . 345
68 . 57

5 . 44
16 .46

2 . 357
168 . 37

55 .47
20 . 45

0 .726
5 . 696

81 . 08
41 . 74
62 .02
49 . 05
47 .035
11 . 185

2 . 492
63 . 61
81 .08
34 . 13

Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .

46 .96
12 315
68 .43

5 .43
16 .43

2 . 3L3
168 .03

55 .35
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ..... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .

20 .41
0 . 725
5 .684

80 .92
41 .68
61 90
48 . 95
46 .96
11 . 165

2 .488
63 .49
81 . 17
34 .06

20 .454
0 .72
5 .69

81 .08
41 . 76
62 .02
49 .05
47 .06
11 . 185

2 .492
63 . 61
81 .33
34 . 12

Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ...... . . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

10 . 305
1 .977

< 029
2 .483

10 .325
1 .981

1W31
2 .487

10 .30
1 . 976

< 029
2 . 487

10 . 32
1 .980

< 031
2 . 491

23. 7 35
uv * ^ UliSVUClUC
24. 7. 35 I 23. 7. 35 24 7. 35

108 .50
107 .75
107 . 30

103 .80
107 .80
109, —

103 .80
107 .80
109 .—

108 .50
107 .70
107 . 35

I I I I I I 1935
...... 1936
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Verrechnungs -Kurs

Sckrffahrt .

Touristenreisen 1935 :

Nordlandreisen mit MS . „ Monte Pascoal
" und

„ Monte Rosa
" : Fjordreise ab Hamburg 20 . 7 . , in Ham¬

burg 28 . 7 . Spitzbergenreise ab Hamburg 3 . 8 . , in Ham¬
burg 22 . 8 .

Herbst - Mittelmeerreisen mit MS . „ Monte Pas¬
coal " und „ Monte Rosa

" : 1 . Herbstreise ab Hamburg
31 . 8 ., in Hamburg 25 . 9 . 2 . Herbstreise ab Hamburg
28 . 9 ., in Hamburg 23 . 10 .

Sieben 7tägige Londonreisen mit MS . „ Monte
Pascoal " : 1 . Reise ab Hamburg 29 . 7 ., in Hamburg 4 . 8 .
Letzte Reise ab Hamburg 10 . 9 ., in Hamburg 16 . 9 .

Fahrt zur Flottenschau mit MS . „ Monte Pascoal
"

ab Hamburg 19 . 9 . , in Hamburg 22 . 9 .
Brasil - Afrika - Touri st enreise mit MS . „ Monte

Rosa " : ab Hamburg 29 . Oktober , an Hamburg 16 . De¬
zember 1935 ; über Ponta Delgada , Pernambuco , Rio de
Janeiro , Sao Francisco do Sul , Santos , Bahia , Dakar ,
Casablanca .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Ma
"

Banken

in - Bi
23. 7. 35

irse
24. 7. 35

A . D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Connn .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Franks . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

81 50
123 —

90 .25
92 .—
85 .50
92 —
96 —
89 .63

190 . —
138 -

81 —
123 .50

90 .37
91 .50
86 —
91 .50
96 —
89 .25

189 —
138 .50

Verk . - Untern .
Hapag ..... i 18 .- 18 .—
Nordlloyd . . • • . 19 .— 19 .40

Industrie
Akkumulatoren . . 175 .50 178 .-
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A . Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .

63 .—
42 —

114 .—

129
*
—

42 .50

63 .—
42 .40

117 .—
88 .25

129 .—

42
*
50

Bemberg ..... 115 .50 116 .50
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....

I
I
I

I
I
I

91
'
—

106 .63
Cerneut Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

120 .—
135 .—

120 .—
135 .—

1— 130 000 . .
130 001 ab . ;

182 .75
154 .50

183 63
155 .13

Chem . Albert . . .
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

107 —
294 .50

94 .50
112 . 50
237 .—
159 .50

108 .—

94 .25
112 .88
237 .—
160 .—

Dyckerhoff &Widm .
Eichbaiim -Werger . 101 — 101 —

23. 7. 35 24 . 7. 35

Elektr Liefer .-Ges . 115 .75 116 . 25
Elekt .Licht u .Kraf t ---- .
Enzinger Union . . 108 .-
Eschweiler . . . . 262 .— 262 .—
Eßlinger "Maschinen 84 .75 85 .—
Faber &Schleicher . 64 .—
I .G.Farbenindust . . 155 — 156 .—
Feinmechan .Jetter . 87 .— 87 .—
Felten &Guilleaume 109 75 109 . 75
Gesfürel ..... 126 . 50
Goldschmidt Th . . 111 — 110 —
Gritzner Masch . . . 37 . 50 35 . 88
Grün & Bilfinger . 197 . 50 197 . 50
Hanf werke Füssen . 84 . 50 86 .—
Harpener ..... 112 . 50 113 .50
Henninger Brauerei 122 .— 122 .—
Hindr . Auffermann 114 . 50 114 .—
Hochtief ..... 112 . 25 111 —
Holzmann , Phil . . 91 . 50 —,—
Ilse Bergbau . . . 161 . - 161 .-
Inag Erlangen . . 52 .— 52 .-
Junghans Gebr . . . 90 . 50 91 —
Kalichemie . . ———-
Kah Aschersleben . 130 — 130 .50
Klein ,Schanzl . & B . — _ -
Klöcknerwerke . 100 . 25 101 50
Knorr Heilbronn . 186 — 186 .—
Konserven Braun . — , — 66 —
Lahmeyer & Co. . — _ 134 . 50
Laurahütte . . . . 21 .— 22 —
Lechwerke . . . . 104 .— 104 .25
Lokom . Krauß . . . -— - 102 -
Mainkraftwerke . . 95 . 50 — —
Mainzer Aktien -Br . — 83 .37
Mannesmann . . . 90 .75 91 . 50
MansfelderBergbau 115 .75 116 .25
Metallgesellschaft . 116 .— 116 . 13
Miag Mühlenb . . . 94 —
Moenus ..... 87 . 50 88 .—
Motoren Darmstadt 103 SU 103 .50
Neckar » . Eßlingen 112 .— 111 —
Nordw . Kraft . . — _—
Park -u .Bürgerbräu 114 .25 114 .25
Rh .Braunk . u Brik . — —— ——_
Kh .dektJMa3Bheün 140 .—

23. 7. 36 24. 7. 3

Rhein . Metall waren 141 .— 140 .—
Rhein . Stahlwerke —
Riebeck Montan . 105 .— 104 —
Rückforth . . . . 81 .— 81 —
Rütgerswerke . . . 119 .75 119 —
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 175 — 175 .—
Schramm Lack . . 72 .— 72 .—
Schriftgieß .Stempel 59 - ——,—
Schlickert & Co . . —_ii— 126 .50
Siemens & Halske . 179 .50 180 —
Siemens -Reininger . 90 .— 90 .—
Süddtsch . Immobil . 5 .—
Süddeutsch . Zucker 193 . 13 194 —
I eil us ifi. i (.btiu .
Thüring .Lief .Gotha 122 .— 123 .50
Unterfranken . . . 113 . 50
Ver . Dtsch . Oelfabr . 166 .— 106 —
Ver . Stahlwerke . . 87 .- 87 .50
Ver . Ultramarin . . —-— 138 . 13
Voigt & Häffner . 11 .75 12 .—
Westeregeln Alk . . 128 . 50 130 .—
Zellstoff Memel . . 43 .50 43 50

„ Waldhof . 120 .— 119 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 211 — 210 —

„ „ Ver . 256 .—
. __________

Renten
5•/, Reichsanl . v . 27 100 .50 100 .37
5l/ >•/» Yonganleihe . 103 .25
Anl .-Ausl .(Altbes .) . 111 .90 112 . 10
4®/eSchutzgebiet .13 10 .40 10 40
41/a°/ .WiCsb.St .v .28 —.— 91 .88
41/, */. Pr .L .Pfbr . 19 97 — 97 .—
4*/, •/ . „ .,10 3 7 .- 97 —
4*/••/..... 21 97 — 97 .—
4' /, ' /. „ Kom . 20 Ä4 .75 94 .75
4 „ .. 6 94 .75 94 .7ö
4,/, ’ /,N .I<b .Gold 1 97 . 75 97 .75
4■/. ’/. „ ., 2 97 .- 97 .—
4' /, •/, „ „ 3 96 .75 96 .75
41/>•/ . . 8,0,10 96 .75 96 .75

23. 7. 35 ' 24 7. 35
4‘/,7 . N .Lb .Goldll
4*/••/. ,. 677
4*/? /. „ 12, 13
4’/. 7 . „ 4-5
5' 1,’l. » ,. Li .
4•/, •/, „ G.-Kom .l
4' /, ' /. ■„ „ 5

96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

101 .25
94 -
94 —

96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

101 . 50
94 —
94 —

4*/, •/. „ 6 , 7. 8 94 .— 94 .—
* /»*/. . .. 2
4' /, ' /. „ „ 9,10
* /••/. „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

94 -
94 -

115 . 75
20 . 25

127 .—

94 —
94 —

115 . 50
20 .25

127 .88
4 ,o Oesteii . Goldr .
4°/eOesterr .Staatsr .
7*/e Rum . äußere .
5•/oRum .vereinh .03
4,/1' /e„ 13
4°/. „

0
*
80

50 .—
0 . 80

50 —

9
*
25

5 .40
4e/e Türk . Bagdad I
41/«’/«Ung .St .-R .14
4e/e Ung . Goldrente
4*le Ung . St . v . 10

10 . 13
10 . 20
10 —

10
*
—

10 . 25
9 . 75

Berliner 1
Banken

iörsi i

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com.-u . Priv .-Bank

123 . 25
115 . 13

90 . 25
92 .—

115
*
—

90 . 37

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .

92 .—
189 .—

91 . 50
188 . 50

AG. für Verkehrsw . 87 . 50 87 . 63
A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag ......

123
*
63

18 .—
123

*
63

18 . 13
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .

29 . 50
19 . 13

175 . 50

28 —
19 . 13

177 . 25
Aku ...... . 63 .— 63 . 25

23. 7. 35 24. 7. 35
AEG . Stammaktien 41 .88 42 .25
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M. 96 .88 95 .75
Bayer . Motoren -W . 127 — 129 —
Bemberg ..... 115 — 115 25
J . Berger , Tiefbau 117 .75 119 .50
Berlin -Karlsr .- Ind . 120 . 75 122 37
Berliner Maschinen 129 . 2a 122
Braunk . u . Briketts 198 - 200 -
Bremer XVollkäm . . — _ —
Buderus ...... 105 .25 106 .50
Charl . Wasserw . . . 111 — 111 .50
Chem . Heyden . . 120 .75 121 -
Chade ...... 294 .75 296 -
Conti -Gummi . . 155 .50 156 .50

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . ,

_ _ 157 .50
94 .25 94 37

Dt . Atl .-Telegr . . . 117 .37
Dt . Cont . Gas . . 136 — 135 .50
Deutsche Erdöl . . 112 — 112 25
Deutsche Kabel . . 121 — 121 .75
DL Linoleum . . . 159 50 160 —
Dt . Tel . u . Kabel . 121 . 50 _ —
Dt . Eisenhandel . 103 .88 104 .25
Dortm . Union Br . . 195 — 194 .50
Dynamit -Nobel . . 81 — 82 —
Eintracht Braun . 188 —
Elektr . Lief . Ges . . 114 .50 116 . 13
Elekt .Licht u .Kraf t 133 — 132 .37
Engelhardt , Br . . . 100 — 99 . 75
I . G . Farbenindust . 155 .13 156 13
Feldmühle . . . . 122 .88 123 .—Felten &Guilleaume 109 .- 109 .88
Gesfürel ..... 126 — 125 .75
Goldschmidt , Th . . 110 . 13 110 .50
Hamburg . Elektr . . 139 .25 140 .—
Harburg Gummi . 36 .25 36 —
Harpener . . . . . 112 50 113 .50
Hoesch ...... 103 25 104 .88
Holzmann , Phil . . 92 — 93 .—
Hotelbetr .-Ges . . . _ _ 84 .25
Ilse -Bergbau . . . ——— 165 -
Ilse Genussch . . , 130 .50 130 .75
Kalichemie . . . . 125 . 50 126 .75Kali Aschersleben . 130 .- 130,75

23. 7. 35 *U . 7. 35
Klöcknerwerke . . 99 .75 10175
Lahmeyer & Co. . 133 . 63 134 .30
Laurahütte . , 21 .25 22 . 37
Leopoldgrube . . 90 .50 91 —
LindeEis maschincn 130 .75 130 .—Mannesmann . 90 .50 91 88
Mansfeld . Bergbau . 115 75 116 .25
Masch.-Bau -Unt . . 74 — 74 88Maximilian hüfte . 181 .50
Metallgesellschaft . 116 — 115 50
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle . 187 . 50 _ _
Oberschles . Koks . 121 — 121 .50
Orenstem & Koppel 89 .88 89 .75
Polyphon . . . ■1— -
Rh . Braunk .u .Brik . 219 — 221 .—
« Elektr . Marmh . 138 .- —
„ Stahlwerke . . 113 — 114 —
,. -Westf . Elektr . 132 — 132 50

Rütgerswerke . . 118 .75 119 —
Sachsenwerk . 95 .50 95 50
Salzdetfurth . 197 — 197 .25Schles -Elekt . u . Gas 143 .25 143 —Schubert & Salzer . 149 .— 148 .75Schuckert & Co. . 125 .50 126 «—
Schultheis Patzenh . 113 — 113 .75
Siemens & Halske . 179 . 13 180 —Stöhr , Kammgarn . 106 . 50 106 .25
Stollberger Zink . 75 .— 75 .—Süddeutsch . Zucker 194 — 193 —
Thüringer Gas . ——__ 132 —
Ver . Stahlwerke . . 86 .74 87 . 63
Vogel Tel .-Draht . 124 — 124 50
WassetCelsenkirch . 142 . 50
Westd . Kaufhof . . 33 . 88 33 .75
Westeregeln Alk . . | 129 — 130 —Zellstoff Waldhof . 119 .25 119 . 75

Kolonial
Otavi Minen . . . 18 . 13 18 .37

Renten
6’/o Krupp -Obligat . ' 03 . 80 103 .75
1’1, Ver,Stal * ,-0 . 1102 .25 102 . 25
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